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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die fiir unsere Generation grof3te Herausforderung sind der
Klimaschutz und die Bewaltigung der Folgen der Klimakrise.
Seit 2019 gibt es erstmals ein Ministerium in Brandenburg,
das den Klimaschutz programmatisch im Namen fiihrt. Mit
der Erarbeitung des Klimaplans Brandenburg und des dazu
gehdrenden MaBnahmenpakets schaffen wir die Vorausset-
zungen, dass Brandenburg seinen Beitrag zum 1,5-Grad-Ziel
und den Ausstieg aus dem fossilen Zeitalter leisten kann.
Dazu gehort aber auch, dass wir als Umweltverwaltung
selbst unserer Vorbildfunktion gerecht werden. Aus diesem
Grund haben wir uns entschieden, am europaischen Um-
weltmanagementsystems nach EMAS teilzunehmen. Nach
intensiven Konsultationen mit vielen Beschéftigten des
MLUK, die sich mit groBem Engagement und vielen Ideen
eingebracht haben, liegt nun die erste Umwelterkldrung im
Rahmen dieses Zertifizierungsverfahrens vor. Sie dokumen-
tiert, dass wir im Haus schon viel getan haben und auf dem
richtigen Weg, aber eben noch nicht am Ziel sind.

Mit dem anspruchsvollen EMAS versuchen wir, unsere Um-
weltleistung kontinuierlich zu verbessern und die Effizienz
unseres Ressourceneinsatzes an unseren beiden Standorten
in Potsdam stetig zu erhéhen - bisher an unserem Haupt-
sitz in der Henning-von-Tresckow-Stral3e, ab 2023 auch am
Dienstsitz in der Lindenstral3e.

Aufgrund der hohen Energiepreise und der Notwendig-
keit, Energie einzusparen, werden auch bei uns seit August
2022 weitgreifende MalBnahmen des Bundes zur Kosten-
ersparnis umgesetzt, die fir offentliche Gebdude gelten.
Sie ergdnzen die im Rahmen von EMAS entwickelten Um-
weltziele und MalBnahmen des im Mai verabschiedeten
+~Umweltprogramm(s) 2022 bis 2024" Es gehort zu einer
ehrlichen Bestandsaufnahme, darauf hinzuweisen, dass un-
sere Photovoltaik-Anlage wegen langerer Wartezeiten auf
Reparaturfirmen beziehungsweise Ersatzteile zeitweilig aus-
fiel. Somit konnten wir wesentlich weniger selbsterzeugten
Strom nutzen, als geplant war.

Seit Juni haben wir nun neben weiteren Honigbienen auf dem
Dach auch zwei Insektenhotels am Parkplatzgeldnde. Noch nicht
umgesetzt ist die Begriinung unserer Dachflichen. Einen Fort-
schritt gab es bei der naturndheren Griingestaltung des Umfelds
unseres Dienstgebaudes durch eine Wildblumenwiese, die im Rah-
men eines Schulprojekts angelegt wurde.

Mit der CO,-Kompensation unserer Dienstreisen begannen wir
im letzten Jahr riickwirkend fiir die Jahre seit 2019. Dem Thema
der Treibhausgasbilanzierung moéchten wir uns zukuinftig starker
widmen, um das Ziel einer klimaneutralen Landesverwaltung zu
erreichen. In erster Linie wollen wir Emissionen, die wir an unse-
ren Standorten beziehungsweise bei Auf3enterminen verursachen,
vermeiden. Wo dies nicht mdglich ist, soll ein Ausgleich in még-
lichst lokalen Kompensationsprojekten in Brandenburg erfolgen.

Ich méchte mich bei all denen bedanken, die am Aufbau unseres
Umweltmanagementsystems beteiligt waren, insbesondere bei
unseren Kolleginnen und Kollegen im Hause. Auch den Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartnern des Brandenburgischen Lan-
desbetriebs fiir Liegenschaften und Bauen (Vermietung, Objekt-
management, Energieberatung und Fahrzeugpool), der Strabag
Property and Facility Services GmbH (Betrieb der technischen An-
lagen unseres Hauses), der TUV Rheinland Consulting GmbH (Pro-
jektbegleitung, internes Audit) sowie des Instituts flir Umwelttech-
nik Dr. Kihnemann und Partner GmbH (Umweltgutachter) danke
ich fiir die fachkundige Beratung und die gute Zusammenarbeit.

Axel Vogel
Minister flr Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz
des Landes Brandenburg

VORWORT
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1 Klimaschutz in Brandenburg

,Wir wollen, dass Brandenburg
spatestens im Jahr 2050 (Neu: 2045,
siehe Kapitel 1.1) klimaneutral
wirtschaftet und lebt. Der
Landesverwaltung kommt dabei eine
Vorbildfunktion zu. Sie wird hierzu
einen Uberdurchschnittlichen Beitrag
leisten. AuBerdem strebt die Koalition
an, dass mehr 6ffentliche Einrichtungen
Brandenburgs mit dem EU-Oko-Audit
(EMAS) zertifiziert werden”

,Die Koalition bekennt sich

zur Umsetzung des Pariser
Klimaschutzabkommens und der
Nachhaltigkeits-strategie des Bundes.
Wir werden die Energiestrategie 2030
zu einer Energie-und Klimastrategie
weiterentwickeln und dabei die
Moglichkeiten der Digitalisierung
starker in den Blick nehmen®.

(siehe Brandenburg: Gemeinsamer Koalitionsvertrag,
24.10.2019, 4.2 Klimapolitik und Energie, Seite 63 ff.)

Websites:
https://www.brandenburg.de/media/bb1.a.3780.de/191024_Koali-
tionsvertrag_Endfassung.pdf

https://mwae.brandenburg.de/de/energiestrategie-2040/
bb1.c.728626.de

https://mwae.brandenburg.de/de/brandenburg-auf-dem-weg-zur-
klimaneutralitét/bb1.c.743036.de

KLIMASCHUTZ IN BRANDENBURG

1.1 Klimaschutz in Brandenburg - auf dem Weg
zur Netto-Null

Das Ziel des Brandenburger Klimapolitik ist die Erreichung der
Klimaneutralitdt bis spatestens 2045. Klimaneutralitat bedeutet,
dass in allen Bereichen insgesamt keine klimaschadlichen Treib-
hausgase mehr ausgestof3en werden diirfen. Noch vorhandene,
nicht vermeidbare Restemissionen miissen durch Klimasenken
wie Walder, Moore und Humusbdden vollstandig ausgeglichen
werden - was eine ,Netto-Null“-Emission bedeutet.

Die besondere Verantwortung Brandenburgs fiir den Klimaschutz
ergibt sich aus seiner historischen Rolle als Braunkohleland. Uber
ein Jahrhundert wurden im Lausitzer Revier viele Millionen Ton-
nen Braunkohle zur Strom- und Warmeversorgung fiir Industrie
und Bevolkerung gefdrdert und verbrannt. Diese Tatsache sorgte
fur Wirtschaftswachstum und Wohlstand - aber verursacht bis
heute auch eine Menge klimaschadlicher Emissionen.

Gleichzeitig ist Brandenburg ein Vorreiter beim Ausbau der Er-
neuerbaren Energien. Im Jahr 2018 konnte das Land zum ersten
Mal fast 100 Prozent seines Endenergieverbrauchs an Strom aus
erneuerbaren Energiequellen wie Windkraft und Photovolta-
ik decken. Bis 2030 sollen die energiebedingten Emissionen an
Kohlenstoffdioxid (CO,) Brandenburgs um 72 Prozent auf 25 Mil-
lionen Tonnen pro Jahr gegeniiber 1990 reduziert werden.

Die Regierungskoalition aus SPD, CDU und Biindnis 90/Die Gri-
nen hat im Jahr 2020 erstmalig als klimapolitische Zielsetzung
ein klimaneutrales Brandenburg definiert. Um dieses Ziel zu er-
reichen, hat die Landesregierung die Erarbeitung eines Klima-
plans beschlossen, der eine sektoreniibergreifende, verbindliche
Klimastrategie und ein MalBnahmenprogramm zur Zielerrei-
chung enthalten soll. Das Umweltministerium koordiniert den
Erarbeitungsprozess innerhalb der Landesregierung.

Das Brandenburger Kabinett hat bereits in mehreren Beschliis-
sen wichtige Eckpunkte fiir den Klimaplan festgelegt: Sie hat im
November 2021 acht Handlungsfelder fiir den Klimaplan defi-
niert als Grundlage fiir den Beteiligungsprozess mit der Samm-
lung von Vorschlagen fir die MaBnahmenentwicklung. Im Au-
gust 2022 hat sie ein umfassendes Zielgerist mit Zwischen- und
Sektorzielen fir die Jahre 2030, 2040 und fiir das Zieljahr 2045
festgelegt. Damit hat Brandenburg nun einen Pfad zur Klimaneu-
tralitdt. Auf dieser Grundlage startet ab Herbst 2022 die Erarbei-
tung von konkreten MaBnahmen zur Zielerreichung.

Das Ziel der Europdischen Union einer Treibhausgasreduzierung
bis 2030 um 55 Prozent gegeniiber 1990 und die erste Anderung
des Klimaschutzgesetzes des Bundes infolge des wegweisen-
den Beschlusses des Bundesverfassungsgerichts werden bei der
Ausgestaltung des Klimaplans beriicksichtigt.


https://www.brandenburg.de/media/bb1.a.3780.de/191024_Koalitionsvertrag_Endfassung.pdf
https://www.brandenburg.de/media/bb1.a.3780.de/191024_Koalitionsvertrag_Endfassung.pdf
https://mwae.brandenburg.de/de/energiestrategie-2040/bb1.c.728626.de
https://mwae.brandenburg.de/de/energiestrategie-2040/bb1.c.728626.de
https://mwae.brandenburg.de/de/brandenburg-auf-dem-weg-zur-klimaneutralität/bb1.c.743036.de
https://mwae.brandenburg.de/de/brandenburg-auf-dem-weg-zur-klimaneutralität/bb1.c.743036.de

Dariiber hinaus erarbeitet die Landesregierung unter Fiihrung
des Klimaschutzministerium eine Klimaanpassungsstrategie an
die Folgen des Klimawandels. Damit will Brandenburg syste-
matisch zur Verringerung von Schdden und Verringerung von
Risiken durch zunehmende Wetterextreme wie Hitze, Diirre und
Starkregenereignisse beitragen. Die Klimaanpassungsstrategie
und der Klimaplan bilden die beiden zentralen Saulen der bran-
denburgischen Klimapolitik.

Website Klimaschutz:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/klimaschutz/klimaschutz/

1.2 Umweltpartnerschaft Brandenburg

Um die Rahmenbedingungen fiir eine umweltgerechte, nach-
haltige Wirtschaftsentwicklung in Brandenburg zu verbessern,
haben Landesregierung und Wirtschaft 1999 die Umweltpartner-
schaft ins Leben gerufen. Sie basiert auf einer mehrmals fortge-
schriebenen Vereinbarung zwischen den fiir Umwelt und Wirt-
schaft zustdndigen Ministerien sowie den brandenburgischen
Industrie- und Handelskammern, den Handwerkskammern und
der Vereinigung der Unternehmensverbande in Berlin und Bran-
denburg.

Die gednderten politischen Rahmenbedingungen erforderten
nunmehr eine breitere Aufstellung unter Berlicksichtigung der
aktuellen klimapolitischen Themen, so dass die Umweltpartner-
schaft um die klimapolitischen Themen erweitert und bis 2024
fortgeschrieben wurde. Auch im neuen Namen ,Umwelt- und
Klimapartnerschaft Brandenburg” kommt dieses zum Ausdruck.
Umwelt- und Klimaschutz ist eine gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe. Diese Themen lassen sich nicht allein durch gesetzliche
und steuerliche Auflagen durchsetzen, sondern braucht die ak-
tive Mitwirkung aller Beteiligten — gerade auch der Wirtschaft.
Darum setzt die Umwelt- und Klimapartnerschaft Brandenburg
auf die Eigenverantwortung der Unternehmen fiir einen scho-
nenden Umgang mit den natirlichen Ressourcen. Die Umwelt-
und Klimapartnerschaft versteht sich zudem als Mittel des engen
Dialogs zwischen Wirtschaft und Verwaltung.

Eine Standige Arbeitsgruppe koordiniert den regelmafligen In-
formationsaustausch zu allen wirtschaftsrelevanten Gesetzge-
bungsverfahren. Auf diese Weise kann die Umweltverwaltung
bei der Formulierung und Anwendung von Gesetzen die Interes-
sen der brandenburgischen Wirtschaft berticksichtigen. Im Rah-
men der Umwelt- und Klimapartnerschaft sollen Initiativen und
Prozesse entwickelt werden, die dazu beitragen kdnnen, echte
Nachhaltigkeit und Klimaneutralitat bis spatestens 2045 in Bran-
denburg zu erreichen.

Auf diese Weise niitzt die Umwelt- und Klimapartnerschaft Wirt-
schaft und Verwaltung gleichermaRen. Sie bringt die Landesre-
gierung ihren umweltpolitischen Zielen einen Schritt ndher. Sie
starkt mit ihrem Anspruch die Attraktivitat des Wirtschaftsstand-
ortes Brandenburg.

Website Umweltpartnerschaft:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wirtschaft-und-
umwelt/umweltpartnerschaft/

1.3 Brandenburger Umweltsiegel

Das Brandenburger Umweltsiegel ist ein regionales und kom-
paktes Umweltmanagementsystem. Es richtet sich an kleine
und mittlere Betriebe und Unternehmen, die Umweltschaden
vermeiden und die betriebliche Umweltleistung in der Produkti-
on, bei den Produkten oder Dienstleistungen verbessern wollen.
Gleichzeitig kann die Einflihrung des Brandenburger Umweltsie-
gels den Einstieg in ein hoherwertiges Umweltmanagementsys-
tem wie EMAS oder ISO 14001 beférdern.

Ziel desVerfahrens ist eine zielorientierte, kosten- und zeitsparen-
de Einfliihrung von Umweltmanagementbausteinen im Betrieb.
Dabei kann das Brandenburger Umweltsiegel als eigenstandiges
Umweltmanagementsystem oder als Teil eines Integrierten Ma-
nagementsystems praktiziert werden. Die betreffenden Unter-
nehmen haben dadurch die Moglichkeit, Gber einen geringeren
Materialverbrauch, die effizientere Ausnutzung der Ressourcen
sowie durch eine strukturierte Handlungsweise vom Material-
einkauf bis hin zu Herstellung und Vertrieb die Betriebskosten zu
senken und ihre Wettbewerbsfahigkeit zu erhéhen. Zudem sol-
len Betriebe mit dem Brandenburger Umweltsiegel ihre beson-
dere Umweltleistung gegeniiber Endkunden, Geschéaftspartnern,
Behdrden und der Offentlichkeit glaubwiirdig darstellen kénnen.

Website Brandenburger Umweltsiegel:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wirtschaft-und-
umwelt/umweltpartnerschaft/brandenburger-umweltsiegel/

1.4 EMAS - Das europiische Oko-Audit

EMAS ist ein freiwilliges Umweltmanagementsystem fiir Betrie-
be und Organisationen, das weit lGber die gesetzlichen Anforde-
rungen hinausgeht. Es sorgt fiir die eigenverantwortliche und
kontinuierliche Verbesserung des internen Umweltschutzes und
dariber hinaus furr die Wahrung und Dokumentation der Rechts-
konformitét (legal compliance). EMAS steht fiir das europdische
~Eco-Management and Audit Scheme” und beruht auf einer Ver-
ordnung der Europdischen Union von 2009 (EMAS Ill).

EMAS ist das System mit den weitreichendsten Anforderungen
und mit grof3ten Nutzen fiir die Organisationen, aber auch die
Offentlichkeit und die Umwelt.

Auch wir als Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klima-
schutz flihren EMAS an unseren Standorten in Potsdam ein, im
ersten Schritt an unserem Hauptsitz (in der Henning-von-Tre-
sckow-StraBe 2-13, Haus S; 2023: Integration Dienstsitz Linden-
strale, sieche Anwendungsbereich unseres Umweltmanagement-
systems Kapitel 2.3).

Die Einflihrung von EMAS im MLUK begann im Zuge der Neuein-
stellung unserer erfahrenen Umweltmanagementbeauftragten
mit einem Kick-Off-Meeting im Marz 2021. Das erfolgreiche ex-
terne Zertifizierungsaudit des Umweltgutachters mit sehr niitz-
lichen Verbesserungsvorschlagen fiir den Weg des MLUK zur Kili-
maneutralitdt fand Ende September 2022 statt. Das Projekt wird
durch einen kompetenten Berater der TUV Rheinland Consulting
GmbH begleitet.

Website EMAS:

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wirt-
schaft-und-umwelt/umweltpartnerschaft/emas/

KLIMASCHUTZ IN BRANDENBURG
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2 Vorstellung des Ministeriums fiir Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz (MLUK)

2.1 Struktur und Aufgabenschwerpunkte des MLUK

Das Ministerium fir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz
(MLUK) ist mit der Bildung der Brandenburgischen Landesregie-
rung am 20. November 2019 aus der Wahl zur 7. Legislaturperio-
de hervorgegangen.

Als Minister wurde Axel Vogel (Biindnis 90/DIE GRUNEN) berufen.
Staatssekretdrin im Ressort ist Anja Boudon. Leiter der Offent-
lichkeitsarbeit mit dem Bereich Internationale Kooperation ist
Dr. Jens-Uwe Schade, Pressesprecherin ist Frauke Zelt.

Das Ministerium ist oberste Landesbehérde und gliedert sich auf
der Abteilungsebene in folgende Aufgabenbereiche:

+ Abteilung 1: Zentrale Angelegenheiten

+ Abteilung 2: Wasser und Bodenschutz (mit Altlasten)

+ Abteilung 3: Landliche Entwicklung, Landwirtschaft
(mit Fischerei, Forst und Jagd)

+ Abteilung 4: Naturschutz

+ Abteilung 5: Umwelt, Klimaschutz, Nachhaltigkeit
(mit Immissionsschutz und Abfallwirtschaft)

Das Ministerium ist auf zwei Standorte in Potsdam verteilt (siehe
Kapitel 2.2). Das Organigramm sowie der Flyer ,Das Ministerium”
bieten einen Uberblick tiber den Aufbau des Agrar- und Umwelt-
ministeriums.

Zum Geschéftsbereich des Ministeriums gehodren das Landes-
amt fir Umwelt Brandenburg (LfU) das Landesamt fiir Landliche
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF), der
Landesbetrieb Forst Brandenburg (LFB) sowie der Nationalpark
Unteres Odertal.

Um auch bei den internen Prozessen die Umweltleistung stetig
zu verbessern, wurde im MLUK ein Umweltmanagementsystem
nach EMAS eingefiihrt und im Herbst 2022 validiert.

Umweltmanagementbeauftragte (UMB) des Ministeriums und
Energiebeauftragte (EB) des gesamten Geschaftsbereichs ist seit
Anfang 2021 Kristine Knebel-Wachter (Diplom Geologin und Um-
weltmanagerin, M.A.).

Websites:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/ueber-uns/organigramm/

https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Flyer_DasMinis-
terium_de.pdf

Gleichwertige und nachhaltige Entwicklung der Regionen

Das Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz
sieht sich in besonderer Verantwortung fiir die in seinem Namen
angesprochenen Politikfelder.

Fir die unterschiedlichen Interessengruppen und Akteure im
landlichen Raum ist das Ministerium oft der erste Ansprechpart-
ner in der Landesverwaltung. Auf der anderen Seite sind Klima-
schutz, Artenvielfalt, die Art und Weise der Landbewirtschaftung,
der Schutz und die Nutzung der Walder, Luft, Boden und Wasser
Querschnittsthemen, die jede und jeden angehen.

Landliche Entwicklung kann und soll dazu beitragen, dass das
Landleben als lebenswerte Alternative zum Leben in der Stadt
attraktiv bleibt und Menschen ihren Lebensmittelpunkt im Dorf
behalten. Nach der brandenburgischen Verfassung gewabhrleis-
tet das Land ,eine Strukturférderung der Regionen mit dem Ziel,
in allen Landesteilen gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen zu schaffen und zu erhalten Vor diesem Hintergrund
fuhlt sich das Ministerium den Grundsatzen einer nachhaltigen
Entwicklung besonders verpflichtet.

,Das Land fordert insbesondere den
Beitrag der Land- und Forstwirtschaft
zur Pflege der Kulturlandschaft, zur
Erhaltung des landlichen Raumes und
zum Schutz der natiirlichen Umwelt.”

(Artikel 43 der Verfassung des Landes Brandenburg)

Dieser Auftrag wird durch das Ministerium in den jeweiligen
Fachthemen wahrgenommen. Entsprechend des zweistufigen
Aufbaus der Landesverwaltung nimmt das Ministerium die Auf-
gaben der obersten Agrar- und Umweltbehérde wahr. Dazu ge-
horen unter anderem die Fachaufsicht in den unterschiedlichen
Agrar- und Umweltthemen, die Méglichkeit, entsprechende Ge-
setzesinitiativen vorzuschlagen beziehungsweise Verordnungen
zu erlassen, die Erarbeitung von Forderprogrammen sowie die
Administrierung von Fordermitteln.

Mitwirkung an der Bundespolitik

Uber den Bundesrat wirken die Liander direkt an der Gesetzge-
bung des Bundes mit. So ist der zustandige Brandenburgische
Fachminister zugleich Mitglied im Umwelt- und im Agraraus-
schuss des Bundesrats. Dort beraten die Landervertreter alle ihre
Ressorts betreffenden Gesetze, Verordnungen und Verwaltungs-
vorschriften der Bundesregierung und des Bundestags. Dabei
spielen die jeweiligen Landesinteressen eine entscheidende
Rolle. Auf diese Weise werden viele Verbesserungsvorschldge der
Lander in das Bundesrecht tbernommen. Notfalls kann der Bun-
desrat auch seine Zustimmung zu einem Bundesgesetz verwei-
gern und die Anrufung des Vermittlungsausschusses beantragen.
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Zusammenarbeit der Lander

Die 16 Bundeslander und die Bundesregierung arbeiten in der
Umwelt- und Agrarpolitik eng zusammen. Als wichtigste Koope-
rationsgremien haben sich dabei die Umwelt- und die Agrarmi-
nisterkonferenz etabliert, die jeweils zweimal jahrlich tagen. Die
zustandigen Minister aus Bund und Ldndern beraten hier grund-
sédtzliche politische Fragen und Strategien, aber auch die prakti-
sche Umsetzung von Bundes- und Europarecht. Diesem Ziel die-
nen auch Bund-Lander-Arbeitsgruppen, in denen sich Fachleute
der Ministerien regelmdBig zu Themen wie Immissionsschutz,
Bodenschutz, Abfallrecht oder Klimaschutz abstimmen und Ent-
scheidungen der Ministerkonferenzen vorbereiten.

Weitere Einzelheiten zu unserem Ministerium finden Sie auf fol-
gender Website.

Website MLUK:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/ueber-uns/

2.2 Standorte des MLUK
2.2.1 Hauptsitz des MLUK
in der Henning-von-Tresckow-Strasse 2-13, Haus S

Im Zusammenhang mit der Konzentration der Landesregierung
auf zwei Liegenschaften in der Potsdamer Innenstadt ist am
Standort Henning-von-Tresckow-Stral3e ein Bilirokomplex fir
zwei damals noch nicht endgiiltig untergebrachte Ministerien
errichtet worden, welcher im Jahr 2015 fertiggestellt wurde. Bei
den Nutzern handelt es sich um das Ministerium fiir Soziales, Ge-
sundheit, Integration und Verbraucherschutz (MSGIV) und das
Ministerium fir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz (MLUK)
des Landes Brandenburg.

Bei diesem Vorhaben wurden die Grundsatze des nachhaltigen
Bauens unter Berlicksichtigung eines innovativen 6kologischen

Gesamtkonzeptes umgesetzt, das sich an den ,Passivhaus-War-
meschutz” des Passivhausstandards anlehnt. Dies entspricht
dem Beschluss des Landtages Brandenburg vom 25.3.2010 zum
~Programm fiir die Fortschreibung der Strategien fiir Klimaschutz
und Energie des Landes Brandenburg” und den Zielen und Ver-
pflichtungen der Landesregierung, die sie auch in ihrem eigenen
Gebdudebestand beriicksichtigen und damit eine Vorbildrolle
einnehmen mochte. Laut Leistungsbeschreibung Bau (2011)
wurden die ,konsequente Nutzung verfligbarer technischer In-
novationen und deren Kombination zu einem schlissigen, unter
Nachhaltigkeitskriterien optimierten Gesamtkonzept” erwartet.
Und es wurde bereits zu diesem Zeitpunkt die Einflihrung eines
Umweltmanagementsystems gemaf} der EU-Verordnung (EG)
Nr.12221/2009 (EMAS) anvisiert.

Erwdhnenswert ist beispielsweise, dass sich auf dem Dach des
Hauses S eine Photovoltaikanlage (PV-Anlage) mit einer Leistung
von 160 Kilowatt-Peak (kWp) befindet, deren erzeugter Strom
weitestgehend im Haus S verbraucht wird. Lediglich die Uber-
schiisse werden ins 6ffentliche Stromnetz eigespeist.
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Ergdnzend folgende Links zur Gewinnung eines besseren
Uberblicks:
https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Lageplan-Cam-
pus-HvT.pdf

https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Standorte-
MLUK.pdf

Die Anzahl der Mitarbeitenden (MA) im MLUK ist tiber die Jahre
stetig gestiegen, von 2018: 302 MA auf 2022: 330 MA. Hier die
Verteilung auf die beiden Standorte in Potsdam:

Tabelle 1: Entwicklung der Anzahl der Mitarbeitenden des MLUK an beiden Standorten

zwischen 2018 und 2022 © MLUK (Stand: 01.01.2022)

Jahr Henning-v.-Tresckow Lindenstrae Gesamt
(Standort 1) (Waisenhaus, Standort 2) (1+2)
2018 183 119 302
2019 187 120 307
2020 190 17 307
2021 209 112 321
2022 213 17 330

Besucheranschrift

Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz
Henning-von-Tresckow-StraBe 2-13, Haus S

14467 Potsdam

poststelle@mluk.brandenburg.de

Minister Axel Vogel
mb@mluk.brandenburg.de

Staatssekretarin Anja Boudon
sts.buero@mluk.brandenburg.de

Biiro des Ministers und der Staatssekretérin,
Koordination, Kabinett, Landtag, Bundesrat
mb@mluk.brandenburg.de

Pressestelle/Pressesprecherin
pressestelle@mluk.brandenburg.de

Offentlichkeitsarbeit, Internationale Kooperation
kontakt@mluk.brandenburg.de

Abteilung 1- Zentrale Angelegenheiten
al1.vorzimmer@mluk.brandenburg.de

Abteilung 2 - Wasser und Bodenschutz
al2.vorzimmer@mluk.brandenburg.de

Abteilung 5 - Umwelt, Klimaschutz, Nachhaltigkeit
al5.vorzimmer@mluk.brandenburg.de

2.2.2 Dienstsitz Lindenstrasse (Stiftung Waisenhaus)
Besucheranschrift

Ministerium fir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz
LindenstraBBe 34a
14467 Potsdam

Unser Dienstsitz in der Lindenstrae wird voraussichtlich 2023
ins EMAS-System integriert werden (nach Abschluss der derzeiti-
gen BaumaBnahmen). Hier befinden sich folgende Abteilungen:

Abteilung 3 - Landliche Entwicklung, Landwirtschaft und
Forsten mit der Stabsstelle Digitalisierung, Betreuung
parlamentarischer Angelegenheiten
al3.vorzimmer@mluk.brandenburg.de

Abteilung 4 - Naturschutz mit der Stabsstelle Umsetzung
FFH-Richtlinie
al4.vorzimmer@mluk.brandenburg.de

Abbildung 3: Dienstsitz Lindenstral3e (Stiftung Waisenhaus)
© Raam Alabdulkarim / MLUK
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2.3 Anwendungsbereich des EMAS-UMS

Der Anwendungsbereich fiir das EMAS-UMS des MLUK wurde
festgelegt und dokumentiert.

Organisationseinheiten

Der Anwendungsbereich fir das EMAS-Umweltmanagement-
system umfasst die gesamte Organisation des MLUK, dargestellt
durch das jeweils gliltige Organigramm:

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/ueber-uns/organigramm/

Physische Grenzen

Zu Beginn des Betriebs des EMAS-UMS im Jahre 2022 wird zu-
ndchst nur der Standort 1: Haus S, Henning-von-Tresckow-Stral3e
2-13, 14467 Potsdam betrachtet. Das Haus S wird gemeinsam vom
MLUK und vom MSGIV genutzt. Im Rahmen des EMAS-UMS wird
nur der MLUK-Anteil dieser Nutzung betrachtet. Die vom MLUK
genutzte Fliche im Haus S betrégt 6.423 Quadratmeter (m?).

Tabelle 2: Vom MLUK und Haus S
genutzte Flachen auf Campus
Henning-von-Tresckow-Straf3e 2-13
in Potsdam © BLB (stand: 01.01.2022)

Genutzte Flache

Organisation in Quadratmeter (m?)

1 MLUK (Standort 1) 6.423
2 HausS, gesamt (Standort 1) 14.669
3 Campus gesamt 60.400

Die Zuordnung erfolgt liber den Schliissel fiir die Berechnung
der Nebenkosten durch den Vermieter. Die jeweils genutzten Fla-
chen sind in den Gebdudeplanen farblich gekennzeichnet.

Der Standort 2: Lindenstra3e 34a, 14467 Potsdam (Militarwai-
senhaus, MWH) wird derzeit in grol3em Stil renoviert. Daher wird
dieser Standort derzeit noch nicht im EMAS-UMS betrachtet. Es
istjedoch vorgesehen, ihn nach Abschluss der Sanierung ab 2023
in das System zu integrieren. Aus diesem Grund werden die Mit-
arbeitenden dieses Standortes soweit moglich bereits jetzt in die
Implementierung des EMAS-UMS mit einbezogen.

Tatigkeiten, Produkte und Dienstleistungen des MLUK:

+ Erarbeitung von Vorgaben fiir die Umweltpolitik des Landes

+ Erarbeitung von Gesetzentwiirfen, Erlass von Rechtver-
ordnungen und Verwaltungsvorschriften im Rahmen der
Ressortzustandigkeit

+ Fachaufsicht tiber nachgeordnete Behorden

+ Abstimmung und Zusammenarbeit mit den anderen Ministe-
rien des Landes und dem Landtag

+ Zusammenarbeit mit EU-Institutionen, dem Bundesrat und
den obersten Behdrden des Bundes

+ Mitarbeit in Arbeitsgruppen des Bundes mit umwelt- und
klimapolitischen Zielsetzungen

Steuerung und Einflussnahme:

Die Befugnis und die Fahigkeit zur Steuerung des EMAS-UMS
und zur Einflussnahme auf das Umweltmanagementsystem liegt
bei der Hausleitung, der Steuerungsgruppe EMAS und der Um-
weltmanagementbeauftragten (UMB).

Die wichtigen internen und externen Umweltthemen sowie die
ermittelten bindenden Verpflichtungen wurden und werden bei
der Festlegung des Anwendungsbereiches beriicksichtigt.

VORSTELLUNG DES MINISTERIUMS FUR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND KLIMASCHUTZ (MLUK)
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3 Unser Umweltmanagementsystem

3.1 Die wichtigsten Strukturen
im Umweltmanagementsystem des MLUK

Die erste Verordnung Uber das Europdische Gemeinschafts-
system fir Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung,
kurz EMAS, wurde 1993 vom Europdischen Rat beschlossen.
EMAS steht fir ,Eco-Management and Audit Scheme”. Aktuelle
Rechtsgrundlage ist die EU-Verordnung (EG) Nr. 1221/2009, auch
EMAS Il genannt. Im Sinne dieser Verordnung legt das Umwelt-
managementsystem Aufgaben und Verantwortlichkeiten inner-
halb des betrieblichen Umweltschutzes fest und erweitert diese
um die Anforderungen aus den Anderungsverordnungen (EU)
2017/1505 (EMAS-Anhang I-lll) und (EU) 2018/2026 (Anhang IV).

Mit EMAS motiviert die EU private wie 6ffentliche Organisatio-
nen, ihre Umweltleistung freiwillig, stetig und systematisch zu
verbessern. EMAS enthélt alle Anforderungen der internationa-
len Norm fiir Umweltmanagementsysteme DIN EN ISO 14001
und ist seit EMAS Il auch weltweit anwendbar.

EMAS ist das weltweit anspruchsvollste und effektivste Umwelt-
managementsystem (UMS) und zeichnet sich durch folgende
zentrale Merkmale aus:

+ systematische Ermittlung und Bewertung aller umwelt-
relevanten Aspekte

+ messbare Umweltleistungen durch belegbare Kennzahlen

« Transparenz und Glaubwiirdigkeit durch aktive Kom-
munikation mit dem Umfeld (Umwelt / Stakeholdern)

+ aktive Beteiligung des Personals und der relevanten interes-
sierten Parteien

+ Prifung, ob umweltrechtliche Pflichten nachvollziehbar
eingehalten sind

(Quelle: Einstieg ins Umweltmanagement mit EMAS, Umweltgut-
achterausschuss UGA, September 2020)

https://www.emas.de/fileadmin/user_upload/4-pub/Leitfaden-
EMAS-Einstieg.pdf

EMAS ist die Grundlage fiir einen kontinuierlichen Prozess der
standigen Verbesserung der Umweltleistung, Einhaltung der re-
levanten Umweltvorschriften sowie des Dialogs mit der Offent-
lichkeit. Zentrales Element ist die Veroffentlichung einer extern
validierten Umwelterkldrung, in der unter anderem Uber die Ta-
tigkeiten, Umweltleistungen, Ziele und MalBnahmen der Organi-
sation berichtet wird. Damit leisten die EMAS-Teilnehmer einen
glaubwiirdigen und transparenten Beitrag zum nachhaltigen
Wirtschaften. Beginnend mit der ersten erfolgreichen Registrie-
rung wird das UMS regelmaf3ig von einem staatlich zugelassenen
und lberwachten Umweltgutachter gepriift.

Die Registrierung und Eintragung in das EMAS-Register wie auch
die Verlangerung der Registrierung erfolgt auf Antrag bei der re-
gional zustandigen Registrierungsstelle, fiirs MLUK bei der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) Potsdam.

Im Zuge der Brandenburger Koalitionsverhandlungen 2019 wur-
de beschlossen, ein Umweltmanagementsystem (UMS) im MLUK
einzufithren und die erforderlichen MaBnahmen fiir eine Validie-
rung nach EMAS durchzufiihren. Im Zuge dieser Entscheidung

UNSER UMWELTMANAGEMENTSYSTEM

wurde Ende 2020 eine Umweltmanagerin eingestellt und zur
Umweltmanagementbeauftragten — UMB (und Energiebeauf-
tragten des Geschéftsbereichs) bestellt.

Die Hausleitung des Ministeriums in Person der Staatssekreta-
rin ist verantwortlich fur die Umsetzung und Weiterfiihrung von
EMAS im MLUK. Die Hausleitung stellt die Verwirklichung, Auf-
rechterhaltung und Verbesserung des Umweltmanagementsys-
tems sicher, bestellt die Umweltmanagementbeauftragte, legt
die Umweltleitlinien fest und bewertet regelmaBig das Umwelt-
managementsystem, um dessen fortdauernde Eignung, Ange-
messenheit und Wirksamkeit zu gewahrleisten.

Die Steuerungsgruppe EMAS dient als Instrument zur Umset-
zung und wird von der Staatssekretdrin geleitet. Mitglieder sind
die finf Abteilungsleitungen und die Umweltmanagementbe-
auftragte (UMB), haufiger Gast ist der TUV Berater. Die Steue-
rungsgruppe tagt circa 4-mal im Jahr, manchmal zusétzlich an-
lassbezogen. Alle wichtigen Fragen zum EMAS System werden
hier gemeinsam besprochen und entschieden.

Das EMAS Umweltteam wird von der UMB geleitet, die fir die
Umsetzung des Umweltmanagementsystems verantwortlich ist.
Sie wird bei ihrer Arbeit durch das Umweltteam unterstiitzt.

Die Biroleitungen aller Abteilungen sind als Schnittstellen zu
diesen im Umweltteam vertreten, unter anderem zur Kommuni-
kation umweltbezogener Themen und Fragen. Weitere Mitglie-
der sind die Leitung des Inneren Dienstes, der Projektleiter PPP
(Strabag Property and Facility Services GmbH) als unter anderem
Betreibenden der Anlagen des Standorts (Haus S) sowie Vertreter
des Brandenburgischen Landesbetriebs fiir Liegenschaften und
Bauen (BLB), Geschéftsbereich Facilitymanagement, zum Beispiel
die Objektmanagerin fiir den Campus und der Energiemanager.

Das EMAS Umweltteam tagt alle 4 bis 6 Wochen, und es werden
die aktuellen Themen rund um das EMAS System besprochen,
unter anderem grundlegende umweltschutzrelevante Frage-
stellungen sowie eventuelle Abweichungen von Zielvorgaben
diskutiert. Je nach Schwerpunkt der Besprechung sind Vertreter
aus verschiedenen Referaten zu Gast, zum Beispiel aus dem Ar-
beits- und Brandschutz, aus dem Gesundheitsmanagement oder
dem Nachhaltigkeitsmanagement. Entscheidungsvorlagen fir
die Steuerungsgruppe EMAS werden zusammen erarbeitet.

Die TUV Rheinland Consulting GmbH (TRC) begleitet seit Sep-
tember 2021die Einfihrung des UMS nach EMAS im MLUK be-
ratend. Sie unterstiitzt unter anderem durch Mitwirkung an den
Besprechungen (Steuerungsgruppe und Umweltteam), durch
Mitarbeit an der EMAS-Dokumentation und fiihrte im Frihjahr
2022 die ersten EMAS-Schulungen durch. Die 1. Umweltbetriebs-
prifung wurde Ende Mérz 2022 ebenfalls von der TRC durchge-
fuhrt. Dabei wurde nach dem Vieraugen-Prinzip darauf geachtet,
dass die Priifung durch einen internen Auditor vorgenommen
wurde, der nicht beratend tatig war.


https://www.emas.de/fileadmin/user_upload/4-pub/Leitfaden-EMAS-Einstieg.pdf
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3.2 Vorgehensweise bei der Einfiihrung von EMAS

Der Aufbau unseres Umweltmanagementsystems begann nach
einem Kick-Off Meeting der Steuerungsgruppe EMAS im Frih-
jahr 2021 mit der ersten mehrwdchigen internen Umweltpri-
fung im MLUK. Es fand eine systematische und dokumentierte
Bestandsaufnahme statt, welche umwelt- und systemrelevanten
Anforderungen fiir das MLUK insgesamt bestehen, und welche
davon eine wesentliche Bedeutung haben.

Das EMAS Umweltteam untersuchte, welches betriebliche und
organisatorische Verbesserungspotenzial vorhanden ist, welche
direkten und indirekten Umweltauswirkungen damit verbunden
sind und ob die Umweltgesetze eingehalten werden.

Detaillierte Analysen zu internen und externen Themen, den Sta-
keholdern und allen relevanten Umweltaspekten wurden durch-
gefuhrt. Fir all diese Analysen und das Rechtsverzeichnis wurden
Risiken und Chancen ermittelt und entsprechende MaRnahmen
aufgenommen.

Ergebnisse der Kontextanalyse, der Ermittlung von Risiken und
Chancen sowie der Identifizierung der fiir das UMS relevanten in-
teressierten Parteien (Stakeholder) flossen in die Ermittlung und
Bewertung der bedeutenden Umweltaspekte des MLUK mit ein.

AnschlieBend wurde unser Leitbild beziehungsweise unsere Um-
weltleitlinien, in der EMAS-Verordnung als ,Umweltpolitik” be-
zeichnet, im EMAS Umweltteam entwickelt, nach Abstimmung
in allen Abteilungen durch die Steuerungsgruppe EMAS gepriift
und final verabschiedet. In unseren Umweltleitlinien wurde das
grundsatzliche Selbstverstandnis unseres Ministeriums fiir den
Umweltschutz in der eigenen Organisation festgelegt, auch als
zentrale Richtlinie fur die weitere Ausgestaltung unseres UMS
(verdffentlicht in dieser Umwelterklarung, siehe Kapitel 3.4).

Sodann erarbeitete unser EMAS Umweltteam Maf3nahmen zur
Verbesserung der Umweltleistung und legte konkrete Ziele im
Umweltprogramm fest. Diese stehen in einer klaren und eindeu-
tigen Verbindung zu unseren bedeutenden Umweltaspekten,
untersetzen die Umweltleitlinien unseres Ministeriums und sol-
len zu einer tatsdchlichen Verbesserung der Umweltleistung fiih-
ren. Das Umweltprogramm 2022-2024 (siehe Kapitel 6.1) wur-
de von unserer Hausleitung im Mai 2022 verabschiedet und ist
in unserer taglichen Praxis der Antrieb unseres kontinuierlichen
Verbesserungsprozesses.

Unsere Umweltdokumentation umfasst neben dem Bericht zur
Umweltprifung und den Umweltleitlinien das Handbuch EMAS-
UMS mit der Darstellung der Systemelemente, Verantwortlich-
keiten und Ablaufe. Dort findet man auch die Umweltziele und
das Umweltprogramm, ein Rechtsverzeichnis, eine Dokumen-
tenmatrix, zahlreiche Datenblatter fir die Aufzeichnung unse-
rer Umweltleistungen und weitere wichtige Dokumente. Sofern
konkrete Regelungen fiir einen Arbeitsplatz oder eine bestimmte
Tatigkeit erforderlich sind, werden diese in Arbeits- und Betriebs-
anweisungen dokumentiert. Hier finden sich zum Beispiel kon-
krete Vorgaben fiir den Umgang mit Gefahrstoffen.

Die erste Umweltbetriebspriifung (internes Audit) wurde Ende
Mérz 2022 von der TRC zur Uberpriifung der Funktionsfahigkeit
unseres Umweltmanagementsystems durchgefiihrt. Die Einhal-
tung aller Umweltgesetze, von Abldufen und Dokumentations-
pflichten, die Beachtung der Umweltrichtlinien, die Erreichung
von Umweltzielen und die Realisierung von Verbesserungen der
Umweltsituation wurden gepruft. Wertvolle Empfehlungen zur

fortlaufenden Verbesserung unseres UMS wurden im Auditbe-
richt als Grundlage fiir die anschlieBende Umsetzung festgehal-
ten.

Die erste interne Bewertung unseres Managementsystems (,Ma-
nagement Review”) fand Ende Juni 2022 statt. Die Steuerungs-
gruppe EMAS bewertete zusammen mit der UMB und dem ex-
ternen Berater die bisherige Umsetzung der Mafnahmen und
der damit verbundenen internen Prozesse, um die Wirksamkeit
des UMS zu uberprifen. Diese Bewertung des Systems dient in
regelmafigen Abstdanden dazu, eventuelle Entscheidungen und
MaBnahmen zur weiteren Verbesserung des Systems auf strate-
gischer Ebene zu treffen.

Zur Kommunikation unseres Ministeriums mit der Offentlichkeit
dient unter anderem diese Umwelterklarung, in der wir Giber un-
sere relevanten Umweltleistungen alle interessierten Parteien
jahrlich informieren.

Extern werden das Ministerium, das System und die Umwelter-
klarung durch einen zugelassenen externen Umweltgutachter
regelmafig Uberpriift, zum ersten Mal im MLUK Ende September
2022.

3.3 Rechtliche Regelungen / Bindende Verpflichtungen

Die EU hat im Januar 2019 ein Referenzdokument zur ,6ffentli-
chen Verwaltung” (NACE 84) verdffentlicht (,branchenspezifi-
sches Referenzdokument fiir bewédhrte Umweltmanagement-
praktiken, Umweltleistungsindikatoren und Leistungsrichtwerte
fur die offentliche Verwaltung”). Wir haben dieses Dokument
eingehend auf Nutzbarkeit flir unseren Standort gepriift und
festgestellt, dass unser derzeitiges Set von Kernindikatoren (sie-
he Kapitel 5.1) die von uns ausgehenden Umweltauswirkungen
hinreichend beschreibt.

Zudem stellen wir fest, dass wir alle
uns betreffenden Umweltvorschriften
einhalten.

Um die fiir den Umweltschutz wichtigen Rechtsvorschriften so-
wohl fir die Erfullung der Verwaltungsaufgaben als auch fiir den
Gebdude- und Biirobetrieb an unseren Standorten einzuhalten,
stehen unserem Ministerium verschiedene Mdglichkeiten zur
Verfligung, um die Rechtskonformitdt im Sinne von EMAS sicher
zu stellen.

Alle relevanten umweltrechtlichen Vorschriften auf EU-, Bundes-
und Landesebene sowie die geltenden kommunalen Vorschrif-
ten missen erfasst und eingehalten werden. Zu den umwelt-
rechtlichen Vorschriften werden auch zutreffende behérdliche
Bescheide und Anordnungen gezihlt, wie zum Beispiel Geneh-
migungsauflagen und Erlaubnisse.

AuBerdem zdhlen zu den bindenden Verpflichtungen alle wei-
teren verbindlichen Vereinbarungen und Vorgaben fiir das UMS
des MLUK, die intern (zum Beispiel durch die Hausleitung) oder
extern (zum Beispiel durch Vorgaben des Bundes) gemacht wur-
den oder sich aus der Kontext- beziehungsweise Stakeholder-
analyse ergeben.

UNSER UMWELTMANAGEMENTSYSTEM
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Die so ermittelten bindenden Verpflichtungen wurden im MLUK
in einem Verzeichnis zusammengestellt, das regelmaBig lber-
priift und bei Bedarf aktualisiert wird. In diesem Verzeichnis wur-
de auch herausgearbeitet, welche Organisation (MLUK, STRABAG
oder BLB) fir die Beobachtung und Umsetzung der bindenden
Verpflichtungen im Einzelfall zustandig ist.

Weiterhin wurden die Betreiberpflichten, die aus den wichtigsten
Umweltgesetzen und Verordnungen resultieren, in das Verzeich-
nis aufgenommen.

Verantwortlich fiir die regelmafige Aktualisierung des Umwelt-
rechtsverzeichnisses ist die UMB, die dafiir den WEKA-Aktualisie-
rungsservice nutzt und sich Unterstiitzung bei den MLUK-Fih-
rungskraften holt. Durchgefiihrte Aktualisierungen werden im
Verzeichnis dokumentiert.

Um den Uberblick tiber die verschiedenen Gesetze und Vorschrif-
ten zu behalten, kdnnen die Rechtsexperten unseres Ministeri-
ums auf entsprechende Auskunftssysteme wie etwa JURIS oder
WEKA zurlckgreifen. Fiir umweltrelevante Rechtssammlungen
bezieht das MLUK sténdig aktualisierte Nachlieferungen, dazu
werden die Amts- beziehungsweise Gesetzesblatter Branden-
burgs, des Bundes und der Europaischen Union regelmaBig aus-
gewertet.

Wichtige Umweltgesetze verodffentlicht unser Ministerium auf
seiner Internetseite, wo sie kostenlos fiir die Offentlichkeit abruf-
bar sind.

Website Rechtsvorschriften:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/rechtsvorschriften/

3.4 Unsere Umweltleitlinien

In unseren im Sommer 2021 verabschiedeten Umweltleitlinien
haben wir gemeinsam festgelegt, dass und wie wir den Umwelt-
schutz in unserem Arbeitsalltag umsetzen wollen:

Praambel

Unser Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz
des Landes Brandenburg (MLUK) setzt sich als Schwerpunkt der
Regierungsarbeit zum Ziel,

1. die natirlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und zu pfle-
gen,

2. den Ressourcen-, Biotop- und Artenschutz sowie die nach-
haltige Entwicklung zu férdern und

3. den Klima- und Umweltschutz als Selbstverstandlichkeit im
Denken und Handeln zu verankern mit dem Ziel, einen ent-
scheidenden Beitrag zur Klimaneutralitdt Brandenburgs bis
2045 zu leisten.

Wir verfolgen diese Ziele nicht nur bei der Ausgestaltung der von
uns zu verantwortenden Politik fiir Brandenburg, sondern auch
in unserem Ministerium selbst in Potsdam. So verwirklichen wir
konsequent, was wir der Bevolkerung Brandenburgs zur Foérde-
rung einer nachhaltigen, klima- und umweltgerechten Entwick-
lung nahelegen und mit unseren Instrumentarien férdern.

UNSER UMWELTMANAGEMENTSYSTEM

Wir nutzen das europdische Umweltmanagementsystem EMAS
(Eco-Management and Audit Scheme), welches uns dabei unter-
stlitzt, kontinuierlich unsere Umweltleistung zu verbessern.

Grundlage unseres Umweltbewusstseins bilden unsere Umwelt-
leitlinien, die

+ innerhalb unserer Organisation bekannt gemacht wurden,

« fur die interessierten Parteien verfligbar sind,

+ als dokumentierte Information aufrechterhalten werden und
+ inder jdhrlichen Umwelterklarung veroffentlicht werden.

Umweltleitlinien:

1. Wir im MLUK tragen durch die Wahrnehmung unserer fachli-
chen Aufgaben mit den Themenschwerpunkten Wasser und
Bodenschutz / Landliche Entwicklung, Landwirtschaft und
Forsten / Naturschutz / Umwelt, Klimaschutz, Nachhaltigkeit
insbesondere zum Schutz von Klima, Umwelt und biologi-
scher Vielfalt im Land Brandenburg bei.

2. Unser Ministerium verpflichtet sich zu einer kontinuierlichen
Verbesserung des Umweltschutzes bei den dienstlichen Ta-
tigkeiten. Hierzu setzen wir uns konkrete Umweltziele und
bewerten das Erreichte regelmafig. Dabei beriicksichtigen
wir auch mogliche unerwiinschte Umwelteinwirkungen un-
serer Produkte (zum Beispiel Broschiiren: Papier- und Toner-
verbrauch) und Dienstleistungen (zum Beispiel Dienstreisen:
CO,- Emissionen).

3. Wir beabsichtigen, unsere Veranstaltungen umweltfreund-
lich und klimaneutral auszurichten, und versuchen dies be-
reits in der Vorbereitungsphase zu berticksichtigen (Anfahrt
mit OPNV, Vermeidung von Abfillen, Reduzierung von Fly-
ern, gezielte Nutzung von online-Formaten zur Reduktion
von Reisetdtigkeit et cetera).

4. Wir fihren unsere Dienstfahrten/-reisen méglichst umwelt-
vertraglich mit offentlichen Verkehrsmitteln oder anderen
okologischen Alternativen (zum Beispiel E-Autos, E-Bikes)
durch. Unvermeidbare CO,-Emissionen kompensieren wir
durch den Erwerb von Zertifikaten, die nachhaltige 6ko-
logische Projekte fordern (zum Beispiel die Renaturierung
von Mooren in Brandenburg). Wir bevorzugen, wenn mog-
lich, den Weg zur Dienststelle zu Ful3, mit dem Rad oder
mit offentlichen Verkehrsmitteln und empfehlen unseren
Besucher*innen selbiges. Durch das Angebot des mobilen
Arbeitens sowie Online-Meetings oder Telefonkonferenzen
vermeiden wir Wege.

5. Unsere Dienststelle fordert durch regelméBige Aktionen und
Schulungen das Verantwortungsbewusstsein und aktive
Handeln aller Beschaftigten fir den Umwelt- und Gesund-
heitsschutz (zum Beispiel Gesundheitstage, ,Mit dem Rad
zur Arbeit”). Weitere Ziele sind ein Lebensmittelangebot aus
regionaler und 6kologischer Landwirtschaft in der Kantine
beziehungsweise beim Catering auf Veranstaltungen sowie
die Ausweitung vegetarischer und veganer Speiseangebote.

6. Unser Ministerium beschafft bevorzugt umweltvertragliche
Produkte in Herstellung, Gebrauch und Entsorgung (zum
Beispiel Bliromobel, Biromaterial, Papier, IT-Zubehér) und
achtet dabei sowie bei der Vergabe von Leistungen auf die
Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten.


https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/rechtsvorschriften/

7. Wir achten auf die Einhaltung der geltenden Umwelt-
schutzbestimmungen durch unsere Dienstleister, indem wir
moglichst umweltzertifizierte Unternehmen (zum Beispiel
Fuhrpark, Reinigungsservice) nutzen. Wir beziehen unsere
Vertragspartner*innen in unsere Aktivitaiten zum Umwelt-
und Gesundheitsschutz ein.

8. Wir nutzen Energie, Wasser, Materialien und Flachen sparsam
und tragen so zum Ressourcenschutz bei. Wir nutzen 100
Prozent Okostrom und beziehen zusitzlich Strom aus der
PV-Anlage auf unserer Dachfldche. Im Sinne der Green IT nut-
zen wir Kommunikations- und Informationstechnik, die Gber
ihren gesamten Lebenszyklus hinweg umwelt- und ressour-
censchonend gestaltet ist. Auch unser Dokumentenmanage-
mentsystem hilft uns, Ressourcen einzusparen (zum Beispiel
Papier, Toner).

9. Wir tragen in unserem Ministerium dafiir Sorge, dass Abfélle
vermieden werden (zum Beispiel durch Mehrwegverpackun-
gen und Verringerung des Papierverbrauchs). Unvermeidba-
re Abfdlle werden sorgsam getrennt und der fachgerechten
Verwertung zugefiihrt oder, falls dies nicht méglich ist, einer
umweltvertraglichen Entsorgung.

10. Wir leisten unseren Beitrag zur Férderung der Biodiversitat im
Umfeld unserer Gebdude (zum Beispiel durch die Pflege von
Bienenstdcken auf unserem Dach) und wirken auf die 6kolo-
gische Bewirtschaftung unserer Innenhofe und Griinflichen
hin. So wird zur Bewdsserung unserer Pflanzen unter ande-
rem Wasser aus Brauchwasserbrunnen verwendet, zusatzlich
sind Bewasserungssacke flir Bdume in Trockenzeiten geplant.

11. Wir bauen gemeinsam unser Umweltmanagementsystem
auf und verbessern kontinuierlich unsere Umweltleistung.
Wir planen die Durchfiihrung regelmaBiger Umweltbetriebs-
prifungen nach EMAS, werden die Ergebnisse und die dar-
aus abgeleiteten MafBnahmen in jahrlichen Umwelterklarun-
gen verdffentlichen und stellen uns damit der 6ffentlichen
Diskussion.

3.5 Einbeziehung der Mitarbeitenden
im MLUK / Offentlichkeitsarbeit

Die Mitarbeitenden des MLUK werden auf verschiedene Art und
Weise ins UMS einbezogen:

+ EMAS Webseite im Intranet

+ Mitarbeiterbefragungen

+ Schulungen, unter anderem zum EMAS System

+ Newsletter / Emails / Zentrales EMAS-Postfach fiir Kritiken
und Verbesserungsvorschlage

+ Aushdnge (zum Beispiel der Umweltleitlinien im Foyer)

«  EMAS Wanderausstellung des UGA

+ Gemeinsame Arbeit im EMAS Umweltteam

+ Familientag 2023 / PRAXIS Summer Camp

Die erste Mitarbeiterbefragung fand zu Beginn des Jahres 2022
statt. Der Fragebogen (,Okowetterkarte”), der per Email an alle
Mitarbeitenden am Hauptsitz (Haus S) gesandt wurde, enthielt
Fragen zu wichtigen umweltrelevanten Themen, groBtenteils be-
zogen auf den Standort. Er wurde zumeist online ausgefiillt, aber
es gab auch die anonyme Variante mit einzelnen ausgedruckten
Exemplaren, die ins Postfach der UMB gebracht wurden. Die Be-
teiligung an der Befragung hatte gerne noch hoher sein kdnnen,
sie lag bei circa 20 Prozent. Trotzdem waren die Ergebnisse sehr

vielfaltig und aufschlussreich, wurden ausgewertet und auf der
EMAS Seite im Intranet allen Mitarbeitenden zugdnglich ge-
macht. Einige Vorschlage wurden direkt ins Umweltprogramm
Uibernommen, alle anderen in die Ideenliste als standiger abruf-
bereiter Speicher.

Einstiindige Schulungen zum EMAS System und der Umsetzung
im Ministerium fanden im Mdrz und Mai 2022 statt. Sie wurden
von der TUV Rheinland Consulting GmbH (TRC) unter Mitwir-
kung der UMB konzipiert und viermal online fiir alle Mitarbeiten-
den des MLUK angeboten (Teilnahmequote: circa 10 Prozent). Fuir
die Folgejahre sind weitere Schulungen zu EMAS und anderen
Umweltthemen geplant.

Anfang September 2022 wurde mit Unterstiitzung unseres Re-
ferates ,Offentlichkeitsarbeit, Internationale Kooperation” (MB 3)
folgende EMAS Ausstellung im Foyer unseres Hauptstandortes
(Haus S) aufgebaut:

,Eine neue Wanderausstellung

des Umweltgutachterausschusses
(UGA) zeigt, wie das Premium
Umweltmanagementsystem EMAS
funktioniert und erklart den Mehrwert
fur Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft.

Die Aufsteller zeigen, wie Unternehmen und Organisationen mit
EMAS:

+ ein Umweltmanagement und -auditsystem mit héchstem
Leistungsanspruch aufbauen

« effektiv zu Klimaschutz, Energie-, Ressourceneffizienz und
Nachhaltigkeit beitragen

+ durch ein staatlich Gberwachtes Priifsystem mehr Glaubwiir-
digkeit erlangen

« die Basis schaffen, um in ein wirksames Nachhaltigkeitsma-
nagement einzusteigen

+ von Erleichterungen und Férderung durch Bund und Lander
profitieren

Es kommen Anwenderinnen und
Anwender zur Sprache, die beschreiben,
wie Organisationen sich mit EMAS
zukunftsfahig aufstellen konnen. Die
Ausstellung beinhaltet zudem Links

und QR-Codes zu weiterfliihrenden
Publikationen, Internetseiten und Filmen
rund um das Premiumlabel der EU.”

https://www.emas.de/aktuelles/news/08-05-19-wanderausstellung
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Da die Wanderausstellung leider beim UGA ausgebucht war, wur-
de sie mit dessen Zustimmung vom MLUK nachgedruckt und ei-
nen Monat (September) ausgestellt. Alle Mitarbeitenden wurden
per Email informiert und eingeladen, sie sich anzusehen. Es ist
geplant, die Ausstellung mehrfach zu verwenden, zum Beispiel
bei der Einflihrung von EMAS am zweiten MLUK Standort in der
Lindenstralle, oder sie anderen Institutionen der Landesregie-
rung fiir ihre Offentlichkeitsarbeit zeitweise zur Verfiigung zu
stellen, um die Einfilhrung von Umweltmanagementsystemen
nach EMAS zu unterstiitzen.

Ein weiteres Projekt ist die Beteiligung am Familientag 2023 des
MLUK, auf dem ein EMAS Stand vorgesehen ist, der vom EMAS Um-
weltteam vorbereitet werden soll. Ideen dazu kamen bereits aus
dem Nachhaltigkeits-Projekt ,Summer of Solutions” (,Sommer der
Lésungen”), welches von dem Projektinitiator The Future Living in
Zusammenarbeit mit der Universitdt Bremen / Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaft entstanden ist. Drei Studentinnen aus unter-
schiedlichen Landern machten sich im August 22 in einem 3-wochi-
gen Praxis Summer Camp Gedanken zur Gestaltung des geplanten
EMAS Stands und Instrumenten zur Erhohung der Mitarbeiterbe-
teiligung am EMAS-Prozess im MLUK, um anschliefend in einer
groBen Abschlussveranstaltung ihre spannenden Ergebnisse in der
Universitat Bremen live und virtuell vor allen Projektteilnehmern zu
prasentieren. Ansprechpartnerin und Coach seitens unseres Minis-
teriums war unsere Umweltmanagementbeauftragte.

https://www.thefutureliving.com/language/de/home_de/

https://www.uni-bremen.de/wiwi/praxis-und-transfer/angebote-
fuer-unternehmen

Die Offentlichkeit wird neben dieser hier vorliegenden Umwelt-
erklarung, die jahrlich erscheint und sich speziell auf unser Um-
weltmanagementsystem bezieht, auf verschiedenste Weise von
unserem Ministerium angesprochen und einbezogen. Folgende
Projekte haben direkt mit unserem Standort auf dem Campus
und unserem Haus S zu tun:

,Seit dem 2. Juni 2020 stehen Bienen vom Imker Holger Acker-
mann auf dem Dach des Hauptgebdudes des Brandenburger
Agrar- und Umweltministeriums an der Henning-von-Tresckow-
StraBe. 50000 neue Mitarbeiterinnen sind seitdem als ,Umwelt-
bienen” unterwegs. Aber werden Bienen auf einem weitgehend
versiegelten, ehemaligen Kasernengeldnde genitigend Nahrung
finden? Der Imker beruhigt. Ein erster Lerneffekt fiir die Umste-
henden ist bei der Ubergabe des Volkes an Minister Axel Vogel,
die Umgebung des grauen Ministeriumsblocks mit den Augen ei-
ner Biene zu betrachten. Und siehe da, selbst auf dem Behorden-
standort und zwischen den Parkplatzen finden sich Bliihpflan-
zen, die bislang kaum Beachtung gefunden haben. So gelingt
Umweltbildung am lebenden Objekt. Stadtimker beobachten
immer wieder, dass sich Stadter mit ,ihren” Bienen sehr schnell
solidarisieren und identifizieren.

Bei der Ubergabe des Bienenvolks darf der Minister dem erfah-
renen Imker zur Hand gehen. Die blendend weif3e Imkerschutz-
bekleidung, die an diesem Tag auch ihre Premiere erlebt, ist
eigentlich unnétig. Trotz Beldstigung durch ein blakendes Rau-
chergefiB, das beim Offnen des Bienenkastens gebraucht wird,
um moglichst wenige Insekten an den Waben zu haben, verhalt
sich das Volk sanftmiitig — wie Carnica-Bienen ebenso sind. Wer
will, darf die wollig wirkenden Insektenknauel, die an den Rah-
men verblieben sind, vorsichtig bertihren. Da der Imker aber kurz
zuvor berichtet hat, dass er ein paar Mal im Monat gestochen
wird, will niemand.
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Der Imker wird in den kommenden Monaten immer wieder den
Weg von Storkow auf sich nehmen, um nach dem Bienenvolk zu
sehen. Denn die Tiere bleiben sein Eigentum. Sie missen — wie
das in der Nutztierhaltung auch sonst tblich ist - ordnungsge-
mafl und tierschutzgerecht betreut werden. Zwar wird es am
Ende der Saison auch Honig vom Dach des Umweltministeriums
geben, doch der Erlds rechnet nicht den Aufwand, den Acker-
mann hier betreibt. Seine Potsdamer Volker sind Teil seines eh-
renamtlichen Engagements als Obmann fiir Offentlichkeitsarbeit
im Landesverband: ,Bienen sind immer eine gute Gelegenheit,

un

um Uber die Arbeit der Imker ins Gesprach zu kommen!
Website Bliitezeit in der Mark:

Markische Bienen im Staatsdienst (Auszug siehe S. 129 ff.)
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/ueber-uns/oeffentlichkeits-
arbeit/veroeffentlichungen/detail/~01-01-2016-bluetezeit-in-der-
mark

Ein zweiter Bienenstock ist im Juni 2022 auf unserem Dach da-
zugekommen, auch vom Imker Holger Ackermann. Beim dies-
jahrigen Gesundheitsaktionstag, der gemeinschaftlich vom be-
trieblichen Gesundheitsmanagement der jeweiligen Ministerien
unseres Campus (MLUK, MIK, MIL, MSGIV) auf der Liegenschaft
Henning-von-Tresckow-Stra3e organisiert wurde, befand sich
unter anderem auch ein Stand unseres Imkers, und neben Honig
und Informationsbroschiiren wurden Fiihrungen aufs Dach vom
Haus S zu den Bienenstdcken mit umfassenden, spannenden Er-
lauterungen dazu angeboten.

Der Gesundheitsaktionstag selbst bietet alle 2 Jahre den Mit-
arbeitenden der Ministerien die Mdglichkeit, sich auf einer Art
Marktplatz an zahlreichen Stdnden Uber verschiedene gesund-
heitsbezogene Themen zu informieren. Zuséatzlich kann man bei
verschiedenen Mitmach-Aktionen wie zum Beispiel Workshops
und Kursangeboten, aber auch praktischen Tests und gesund-
heitsbezogenen Messungen, aktiv tatig werden.

Eréffnung der Gemeinschaftsausstellung ,Kunst trifft Umwelt”:
Am 8. September 22 konnte nach mehr als zwei Jahren ,Corona-
Pause” wieder eine Ausstellungs-Eréffnung im Foyer des MLUK
stattfinden, organisiert durch das Referat ,Offentlichkeitsarbeit,
Internationale Kooperation*”.

,Die seit 7 Jahren zwischen dem Rechenzentrum und dem Mi-
nisterium bestehende Nachbarschaft ist Anlass fiir die aktuelle
Kunst-Ausstellung in der Fahrstuhl-Galerie des Ministeriums.
2015 zogen die ersten Kiinstlerinnen und Kiinstler ins Potsdamer
Rechenzentrum. Der Bedarf nach bezahlbaren Arbeitsraumen
war grof3. In den folgenden Jahren fiillte sich das Haus vollstan-
dig mit vielfaltig kreativen Menschen. Es steht heute fiir hoch-
konzentrierte Kunst und Kultur in Potsdams Mitte. Ebenfalls im
Jahr 2015 bezogen Beschiftigte des Umweltministeriums ihren
neuen Hauptsitz in der Henning-von-Tresckow-Stral3e und Syn-
ergien mit dem benachbarten Rechenzentrum entstanden. In ih-
ren Bildern, Grafiken, Collagen und fotografischen Werken zeigen
Kunst- und Kreativschaffende des Rechenzentrums ihren indivi-
duellen Blick in und auf die Umwelt. Fragen stellen, Antworten
suchen, aufmerksam machen ... das und viel mehr spiegeln ihre
Bilder, Grafiken, Collagen und fotografischen Werke!

Die Ausstellung wurde durch Minister Axel Vogel feierlich eroff-
net, ist zuganglich fiir die interessierte Offentlichkeit und wird
voraussichtlich mindestens ein Jahr zu sehen sein.
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Eine weitere Aktivitat unserer Offentlichkeitarbeit ist die Koopera-
tion mit Schulen. Beispielsweise wurden von einer Schiilergrup-
pe Insektenhotels gebaut und nahe unseres Hauses aufgestellt,
eine Wildblumenwiese mit Unterstlitzung des BLB rundherum
angelegt, und nach einem ,Honigfriihstiick” mit den Schiilern an
einer Fihrung ,Mensch Biene!” im benachbarten Naturkunde-
museum teilgenommen, um den Alltag eines Bienenvolkes mit
allen Sinnen zu entdecken:,Neben der allseits bekannten Honig-
biene werden auch ihre wilden Verwandten thematisiert. Kinder
entdecken die kleinen Insekten hautnah: nach dem Klettern in
eine riesige Bienenwabe lernen sie das Leben einer Biene und die
verschiedenen Aufgaben innerhalb eines Bienenvolkes kennen.
Sie kdnnen einen Obstbaum bestduben, Pollen sammeln oder
den Bienentanz Giben. An einem nachgebauten Marktstand ver-
rdt ein Scanner, welche Lebensmittel es ohne Bienen gar nicht
gabe!

Website Naturkundemuseum, Ausstellung,,Mensch Biene!":
https://www.potsdam.de/478-naturkundemuseum-ausstellung-
mensch-biene-endet-am-2-oktober
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4 Unsere Umweltaspekte

4.1 Bewertung der Umweltaspekte

Umweltaspekte sind Bestandteile der Tatigkeiten und Dienstleis-
tungen des MLUK, die in Wechselwirkung mit der Umwelt treten
oder treten kdnnen. Umweltaspekte ziehen Umweltauswirkun-
gen nach sich, die sich als meist nachteilige, aber gegebenenfalls
auch vorteilhafte Verdnderungen der Umwelt zeigen.

Es wird grundsatzlich zwischen direkten und indirekten Um-
weltaspekten unterschieden.

Die direkten Umweltaspekte sind unmittelbar durch die Mitar-
beitenden des MLUK beeinflussbar, wie zum Beispiel der Energie-
und Ressourcenverbrauch oder das Aufkommen von Abféllen in
den MLUK-Dienstgebduden durch Nutzung der Infrastruktur.

Indirekte Umweltaspekte dagegen kénnen durch die Mitarbei-
tenden des MLUK nur mittelbar beeinflusst werden, das heif3t sie
kénnen Vorschlage, Hinweise und Anregungen geben, sind aber
bei der Umsetzung auf die Entscheidung beziehungsweise Mit-
wirkung Dritter angewiesen.

Innerhalb des festgelegten Anwendungsbereiches wurden die
direkten und indirekten Umweltaspekte des MLUK sowie die mit
ihnen verbundenen Umweltauswirkungen bestimmt und bewer-
tet.

Bedeutende Umweltaspekte

Durch die Bewertung der Umweltaspekte konnten bedeutende
Umweltaspekte identifiziert werden, die in der Folge die Grundla-
ge fir die Erarbeitung von UmweltmalRnahmen und Umweltzie-
len bildeten. Die Bewertung erfolgt einheitlich nach den nachfol-
gend beschriebenen Kriterien.

Kriterien fir die Beurteilung der Umweltaspekte im Normalbe-
trieb sind:

+ Beeinflussbarkeit des betrachteten Aspektes durch die Orga-
nisation

+ Ausmal des Aspektes beziiglich seiner Umweltauswirkungen
beziehungsweise seiner Bedeutung fir die Organisation

+ Bedeutung von bindenden Verpflichtungen fiir den betrach-
teten Aspekt

+  GroBe des noch méglichen Optimierungspotentials fiir den
betrachteten Aspekt

+ Einfluss auf das Image / Ansehen der Organisation

Die Kriterien fiir die Bewertung eines Umweltaspektes bei Be-
triebsstérungen / Notféllen unterscheiden sich davon und sehen
wie folgt aus:

+ Eintrittswahrscheinlichkeit des auBergewdhnlichen Ereignis-
ses

+ Schadenschwere bei Eintritt

+ Beeinflussung der Geschéftskontinuitat

+ Bereits bestehende Reduzierungs- beziehungsweise Praven-
tivmaBnahmen

UNSERE UMWELTASPEKTE

Die Umweltauswirkungen der Umweltaspekte werden durch die-
se Kriterien berlicksichtigt.

Die auf diese Weise ermittelten bedeutenden Umweltaspekte fiir
das MLUK sind:

Indirekte Umweltaspekte (siehe Kapitel 4.2):

« Handeln der Abteilungen und Referate des MLUK mit Wir-
kung auf die Umweltleistung Dritter im Land Brandenburg

Direkte Umweltaspekte (siehe Kapitel 4.3):

1. Energieverbrauch (Strom, Heizenergie) durch die Nutzung
des Gebaudes (Haus S) durch die Mitarbeitenden des MLUK

2. CO,-Emissionen, die bei der Durchfiihrung von Dienstreisen
durch MLUK-Mitarbeitende entstehen

3. Umweltgerechte Beschaffung / Einkauf / Auftragsvergabe
durch das MLUK

Bedeutende Umweltaspekte fiir den nicht bestimmungsgema-
3en Betrieb wurden nicht identifiziert.

Soweit mdglich, wurden fiir die ermittelten Umweltaspekte MaR3-
nahmen geplant, die helfen sollen, die Umweltauswirkungen der
genannten Aspekte zu reduzieren beziehungsweise positiv zu
beeinflussen.

Beim bedeutendsten indirekten Umweltaspekt ergibt sich die
Umsetzung durch die tagliche Arbeit in den Referaten des MLUK,
so dass weitere MaBnahmen im Rahmen des EMAS-UMS dazu
Uberflissig sind.

Die Bewertung der Umweltaspekte wird mindestens jahrlich wie-
derholt und auf dem neuesten Stand gebracht. Verantwortlich
dafir ist die UMB, die sich entsprechende Unterstiitzung beim
Umweltteam und gegebenenfalls bei den MLUK-Fiihrungskraf-
ten holt.

4.2 Indirekte Umweltaspekte
Die betrachteten indirekten Umweltaspekte sind:

+ MLUK-Tatigkeiten (tdgliche Arbeitsabldufe in den Referaten
des Ministeriums)

+ Gebdudebetrieb des Hauses S (externe Betreibende)

+ Pflege der AuBBenanlagen / Verbesserung der Biodiversitat
(externer Dienstleister)

+ Reinigung des Hauses S (externer Dienstleister)

+ Pendlertatigkeiten der MLUK-Mitarbeitenden

+ Anlieferverkehr zum Haus S (Lieferungen fiir das MLUK)

« Kantinenbetrieb der MIK-Kantine auf dem Campus



Es wurden gemdl den angewendeten Kriterien keine weiteren
indirekten Umweltaspekte als bedeutend eingestuft, jedoch sind
zwei indirekte Umweltaspekte aus obiger Zusammenstellung zu
nennen, die diesen Status fast erreicht haben:

+ Verbesserung der Biodiversitat
+ Emissionen durch Pendlertatigkeiten (tdgliche Fahrt der
MLUK-Mitarbeitenden zum Arbeitsort)

Sie wurden in unser Umweltprogramm beziehungsweise unsere
Ideenliste mit aufgenommen (siehe Kapitel 6.1).

Wie bereits in Kapitel 4.1 beschrieben, wurde als bedeutendster
indirekter Umweltaspekt das ,Handeln der Abteilungen und Re-
ferate des MLUK mit Einfluss auf die Umweltleistung Dritter im
Land Brandenburg” identifiziert.

Alle Referate des MLUK arbeiten taglich daran, hier bestmogliche
Ergebnisse zu erzielen, sind bei der praktischen Umsetzung ihrer
Arbeitsergebnisse aber auf die Mithilfe der vor Ort agierenden
Personen und Organisationen angewiesen (siehe Website Halb-
zeitbilanz 2019-2024).

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/ueber-uns/oeffentlich-
keitsarbeit/veroeffentlichungen/detail/~06-05-2022-halbzeitbi-
lanz-2019-2024

Hier einige beispielhafte Themenfelder (indirekte Umweltaspek-
te), mit denen sich die Kolleginnen und Kollegen in unseren Ab-
teilungen / Referaten beschaftigen:

4.2.1 Referat 25 - Gewasserentwicklung,
Landschaftswasserhaushalt, Moorschutzprogramm

Ausgangslage

Die Schwerpunktaufgaben des Referates 25 — Gewasser- und An-
lagenunterhaltung, Stabilisierung Wasserhaushalt/Landschafts-
wasserhaushalt, Moorschutzprogramm - sind im Kontext des Kli-
mawandels und den Erfordernissen des Klimaschutzes mit neuen
zwingenden Handlungserfordernissen konfrontiert.

Insbesondere vor dem Hintergrund der Trockenperiode 2018 bis
2020 stehen Wassermangel und Wasserverfligbarkeit im Mittel-
punkt des Handlungsbedarfes.

Die kinstlich entwdsserten Moore Brandenburgs stellen eine
erhebliche Emissionsquelle fiir Treibhausgase dar, die zur Errei-
chung der Klimaziele gesenkt werden muissen.

Aktivitat

Das Referat 25 arbeitet in einer federfiihrenden Koordinierungs-
rolle der Abteilung 2 daran, die notwendigen MaBhahmen des
Landes zur Anpassung der Wasserwirtschaft an den Klimawandel
abzustimmen und zusammenzufiihren (,Gesamtkonzept zur An-
passung an den Klimawandel im Politikfeld Wasser”).

Das Referat 25 hat in diesem Zusammenhang federfiihrend das
Niedrigwasserkonzept des Landes Brandenburg erstellt (verof-
fentlicht Februar 2021; ,Landesniedrigwasserkonzept Branden-
burg”) und initiiert und steuert die Umsetzung der darin vorge-
sehenen Mal3nahmen (Informationen zum Umsetzungsstand auf
Website: Umsetzung-Landesniedrigwasserkonzept).

Das Niedrigwasserkonzept ist strategisch sowohl auf die Niedrig-
wasservorsorge als auch auf ein Niedrigwassermanagement aus-
gerichtet. Grundlage hierfir ist die Verbesserung der Fachgrund-
lagen (Datenlage, Informationen fiir die Offentlichkeit).

Eine der MaBnahmen ist zum Beispiel die Einrichtung eines Nied-
rigwasserinformationssystems (Niedrigwasserampel) auf der
JInformationsplattform Niedrigwasser Brandenburg” (Website:
Informationsplattform-Niedrigwasser-Brandenburg). Eine der
Schwerpunktmalinahmen stellt die Erarbeitung von Niedrigwas-
serkonzepten in 16 Flussgebieten des Landes Brandenburg dar.
Hierfur werden Kommunikationsprozesse in den Regionen ange-
schoben und die regionalen Akteure unterstiitzt.

Weitere Aufgabe des Referates in diesem Kontext ist die Schaf-
fung, Verbesserung und Starkung der Wahrnehmung der Férder-
moglichkeiten zur Verbesserung des Landschaftswasserhaushal-
tes (Forderrichtlinie).

Das Moorschutzprogramm wurde federfiihrend vom Referat 25
erarbeitet und liegt im Entwurf vor. Es benennt Handlungserfor-
dernisse, erforderliche Rahmenbedingungen und vertieft zu be-
arbeitende Themen. Dazu zdhlen die Einbindung der Landnutzer
und der Offentlichkeit, Férderprogramme und die Eignung und
Etablierung verschiedener standortangepasster Nutzungen und
Wertschopfungsketten.

https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Gesamtkon-
zept-Wasser.pdf

https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Landesniedrig-
wasserkonzept-Brandenburg.pdf

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wasser/wasser-
mengenbewirtschaftung/niedrigwasser/umsetzung-landesniedrig-
wasserkonzept/

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wasser/wasser-
mengenbewirtschaftung/niedrigwasser/informationsplattform-
niedrigwasser-brandenburg/

Wichtige umwelt- und klimarelevante Leistungen
und Wirkungen

Die Umsetzung der vom Referat 25 federfiihrend koordinierten
beziehungsweise erarbeiteten Konzepte haben Auswirkungen
auf die Umwelt. Die darin vorgesehenen Ma3hahmen dienen der
Stabilisierung und Verbesserung der Wassersituation im Land
insbesondere im Kontext des Klimawandels. Die MaBhahmen
zielen im Ergebnis insbesondere auf einen verbesserten Riickhalt
von Wasser in der Landschaft, eine Verbesserung der Grundwas-
serneubildung, die Verhinderung von Wasserstandverlusten in
FlieBgewdssern und Seen und damit auf den Erhalt von Lebens-
rdumen ab.

Durch Information der Offentlichkeit und die Einbindung der Ak-
teure vor Ort wird die Sensibilisierung und Akzeptanz fir erfor-
derliche MaBnahmen gesteigert.

Die Umsetzung der im Moorschutzprogramm erfassten Projekte
fihrt zu Minderung der Treibhausgasemissionen und dient da-
mit sowohl der Klimaanpassung als auch dem Klimaschutz. Das
Moorschutzprogramm zielt auch darauf ab, das Themenspek-
trum und die Herangehensweise fiir die Offentlichkeit transpa-
rent zu gestalten, zum Beispiel in Bezug auf Pilotprojekte.

UNSERE UMWELTASPEKTE
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Abbildung 4: Baasee-Moor (Kesselmoor in Bad Freienwalde, Brandenburg) © Ginette Sell / MLUK

4.2.2 Referat 42 - Arten- und Biotopschutz
Artenschutz im Siedlungsbereich

Anleitung und Motivation fiir Biirger*innen, Kommunen, sek-
torale Bereiche (Bauen, Verkehr, Gartenbau), Wirtschaftsakteure
unter anderem zu artenschutzkonformem Verhalten und zur
integrierten Umsetzung von Artenschutzanforderungen in MaR3-
nahmen, Planungen und Genehmigungen.

Ausgangslage

Art und Intensitdt der Flachennutzung bedingen die Artenviel-
falt im Siedlungsbereich. Das Bewusstsein und der Wunsch nach
mehr Naturndhe motiviert viele Menschen, sich entsprechend zu
verhalten und zum Beispiel ihr Umfeld - sei es im Garten oder
auf dem Balkon - artenschutzfreundlich zu gestalten. Wirtschaft-
licher Druck beziehungsweise Nutzungsdruck auf die Flache
bringt oft eher naturferne Ausgestaltungen von Siedlungsfla-
chen mit sich. Die Vielfalt an Arten im Siedlungsbereich liegt
damit in unserer Hand, Planungs- und Genehmigungsprozesse
missen dem Rechnung tragen.

Offentliche Flachen und Gebaude sollten hierbei eine Vorbild-
funktion einnehmen.

UNSERE UMWELTASPEKTE

Aktivitat

Das Referat 42 steuert durch Vollzugsvorgaben fiir die Landkreise
und Landesbehérden die Durchsetzung der artenschutzrechtli-
chen Regelungen des Bundesnaturschutzgesetzes und des bran-
denburgischen Naturschutzausfiihrungsgesetzes zum Beispiel
fur den Artenschutz im Siedlungsbereich. Das Referat ist feder-
fihrend bei der Erarbeitung von prioritaren MaBnahmen des In-
sektenschutzes.

Abbildung 5: Hummel an Bliite im Klee © Kristine Knebel-Wdchter / MLUK




Artenschutzrelevante Leistungen und Wirkungen

Ergebnisse im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit des Referates
zum Insektenschutz und zum insektenfreundlichen Gartnern fin-
den sich hier:

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/arten-und-
biotopschutz/insektenschutz/

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/arten-und-
biotopschutz/insektenschutz/insektenfreundliches-gaertnern/

Das hier verlinkte Papier zum Vogelschlag an Gebauden ist sei-
tens des Referates an die Unteren Naturschutzbehdrden mit der
Empfehlung zur Anwendung versandt worden:

https://mluk.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/vo-
gelfreund|_bauen.pdf

Aktuelle MaBBnahmen:

Durchfihrung einer Erhebung zum Vogelschlag am Hauptge-
baude des MLUK/MSGIV in der Henning-von-Tresckow-Str. 2-13,
Haus S

Nach Informationen 6rtlicher Ornithologen bestand die Vermu-

tung, dass am Hauptgebaude regelmaBig Vogel an den grof3fla-
chigen Glasfronten verunfallen.

INSEKTENSCHUTZ

WAS WIR TUN KONNEN,
DAMIT SICH INSEKTEN
IN DER LANDSCHAFT
WOHLER FUHLEN

e
r ?’&ﬁ*

Abbildung 6: Lebensraum fiir Insekten © ZALF

y;

Es wurde daher ein Funktionsemailpostfach eingerichtet, und die
Mitarbeitenden mittels Rundmail aufgerufen, verunfallte Vogel
zu melden. Ziel ist eine Erhebung, auf deren Grundlage eine Be-
wertung des Vogelschlagrisikos am Hauptgebdude vorgenom-
men werden kann. Sofern dabei eine gewisse Signifikanzschwel-
le Uberschritten wird, werden dem Hausverwalter Vorschlage fur
eine Entscharfung des Vogelschlagrisikos gemacht. Sollte die
Erstauswertung nach einem Jahr zu einem entsprechenden Er-
gebnis fihren, wird die Erhebung weiter fortgefiihrt.

4.2.3 Referat 44 - Naturschutz in Planungen
und Zulassungsverfahren

Befragung der Bevilkerung zur Beurteilung der Schénheit
des Landschaftsbilds

Ausgangslage

Das MLUK ist verpflichtet ein Landschaftsprogramm zu erstellen.
Eines der in dieser Planung zu bearbeitenden Themen ist das
Landschaftsbild. In der Vergangenheit war es tiblich, die Qualitat
des Landschaftsbilds ausschlieBlich durch das ,Expertenwissen”
des beauftragten Planers beurteilen zu lassen. Einer der in der
Planung zu beurteilenden Aspekte des Landschaftsbilds ist des-
sen Schonheit.

Diese entsteht bekanntlich im Auge der betrachtenden Person.
Um ein MaB fir die Schonheit zu erhalten, sollte man daher die
Betrachter*innen befragen, die Interesse an diesem Thema ha-
ben.

INSEKTENSCHUTZ

Insekten haben es schwer in unserer Agrar- und Kulturlandschaft. Seit
Jahrzehnten gehen ihre Anzahl und Vielfalt zuriick. Das ZALF arbeitet
daher gemeinsam mit weiteren Partnern aus Wissenschaft und Praxis am
»MaBnahmenprogramm Insektenschutz Brandenburge«. Im Auftrag des
Ministeriums fiar Umwelt und Landwirtschaft Brandenburg entsteht so ein
zwischen Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft, Praxis, Natur-
schutz und Politik abgestimmter Katalog an Méglichkeiten zum Schutz ihrer
Lebensraume fiir ein ganzes Bundesland.
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Aktivitat

Im Zuge der Fortschreibung des Landschaftsprogramms Bran-
denburg zum Landschaftsbild wurde eine neue Form der Parti-
zipation realisiert.

Zur Beurteilung der Schénheit wurden Fotos Brandenburger
Landschaften im Internet bereitgestellt, die zuvor eigens zu die-
sem Zweck angefertigt wurden. Alle Biirger Brandenburgs und
Berlins waren dazu aufgerufen, die Landschaftsbilder online zu
beurteilen. Der Durchschnittswert der Beurteilungen geht nun
als Wertstufe fir die Schonheit der jeweiligen Landschaften un-
verandert in die Planung ein und ist damit bei Vorhaben und Pla-
nungen zu beriicksichtigen.

Wichtige umwelt- und klimarelevante Leistungen
und Wirkungen

Die Landschaftsplanung erarbeitet ausschlie8lich Ziele, die
umweltrelevant sind und auch dem Schutz der natiirlichen Le-
bensgrundlagen dienen. Je mehr Menschen sich mit diesen Zie-
len identifizieren, desto besser gelingt die Umsetzung und der
Schutz der Umwelt. Die oben beschriebene neue Form der Par-
tizipation unterstitzt dies. Das Besondere dabei ist die Moglich-
keit, durch das eigene Werturteil direkt Einfluss zu nehmen.

Website Umfrage Landschaftsbild:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/landschafts-
planung/umfrage-landschaftsbild/

4.2.4 Referat 54 - Anlagenbezogener Immissionsschutz,
Anlagensicherheit, Storfallvorsorge, Luftreinhaltung
und Larmminderung, umweltbezogene Fragen
des Verkehrs

Verhaltens- und gebietsbezogene Luftreinhaltung und
Larmminderung

(Anleitung furr Burgerinnen und Biirger, Kommunen, Wirtschafts-
akteure unter anderem zu umweltgerechtem Verhalten und zur
integrierten Planung in Bezug auf die Minderung der Larm- und
Luftschadstoffbelastung)

Ausgangslage

Viele Menschen sind hohen Larmbelastungen ausgesetzt,
die ihre Gesundheit beeintrachtigen und die Lebensqualitat
mindern. RegelmédBlige Erhebungen des Umweltbundesam-
tes zeigen, dass dem StralBenverkehrslarm und dem Nachbar-
schaftslarm in Deutschland dabei das grof3te Beldstigungspoten-
tial zukommt. Derartige Larmprobleme kdnnen durch bewusstes
und riicksichtvolles Verhalten des Einzelnen, durch Kenntnis der
rechtlichen Anforderungen zum Larmschutz beim Betrieb von
Gerdten und Maschinen im Nachbarschaftsbereich und durch
ein integriertes Herangehen in gebietsbezogenen kommunalen
Planungsprozessen vermieden beziehungsweise geregelt wer-
den. Gleiches gilt fiir den Erhalt einer bestmdglichen Luftqualitat.

UNSERE UMWELTASPEKTE

Aktivitat

Das Referat 54 veroffentlicht Informationen, Leitfaden, Merkblat-
ter und Broschiiren sowie Untersuchungsergebnisse aus verge-
benen Gutachten auf den MLUK-Internetseiten ,Ldrm” und ,Luft”
(siehe unten), welche so interessierten Bilirgerinnen und Biirgern,
Kommunen, Wirtschaftsakteuren, Umweltvereinen, -verbanden
und -initiativen, Lernenden, Lehrenden und vielen anderen zur
Verfligung stehen. Informationen zur Umgebungslarmkartie-
rung, zur Larmaktionsplanung und zur Luftqualitdt werden
insbesondere den Kommunen fiir eine umweltgerechte kom-
munale Planung hinsichtlich des Larmschutzes und der Luftrein-
haltung bereitgestellt. Bestehende Angebote werden durch das
Referat 54 regelmaRig auf Aktualitdt gepriift und gegebenenfalls
Uberarbeitet sowie erweitert.

Wichtige umwelt- und klimarelevante Leistungen
und Wirkungen

Das Referat 54 starkt mit den Informationsmaterialien und -an-
geboten das Bewusstsein iber gesundheitliche Wirkungen von
Luftschadstoffen und Larm, (iber die bestehenden Rechte und
Pflichten zum Schutz vor Luftverunreinigungen und zum Larm-
schutz sowie Uber die Moglichkeiten, entsprechende Belastun-
gen zu mindern. Interessierte Birgerinnen und Biirgern werden
so fir ein bewusstes, riicksichtsvolles und umweltgerechtes
Verhalten sensibilisiert — aktuell zu den Themen Nachbarschafts-
larm, Larm durch Freizeitanlagen, Holzfeuer im Freien und larm-
schutzgerechter Betrieb von Luft-Warmepumpen fiir private
Wohnnutzungen.

Die vom Fluglarm betroffenen Kommunen werden bei ihren Auf-
gaben zur Larmaktionsplanung mit der interkommunalen Erar-
beitung eines Rahmenplans zur Larmaktionsplanung im Umfeld
des Flughafens Berlin Brandenburg unterstitzt. Hierdurch leistet
das Referat 54 einen wichtigen Beitrag zum Aufzeigen von Re-
gelungsmoglichkeiten fur Larmprobleme und zur effektiven
Mitwirkung der Offentlichkeit in den Flughafenumfeldkommu-
nen. Insgesamt unterstiitzt das Referat 54 bei der Larmaktions-
planung ein integriertes Herangehen unter Verzahnung mit der
Luftreinhalteplanung und den tibrigen kommunalen Planungen.
So kénnen Synergieeffekte durch die Kommunen besser genutzt
und Doppelplanungen vermieden werden.

Website Larm:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/immissionsschutz/
laerm/

Website Luft:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/immissionsschutz/
luft/

4.2.5 Referat 55 - Klimaschutz, Nachhaltigkeit
Ausgangslage

Das Referat 55 wurde im November 2020 neu gebildet, um die
in der aktuellen Legislaturperiode neu geschaffene Ressortzu-
standigkeit fir den Klimaschutz in einem eigenen Referat mit
zusatzlichen Personalressourcen abzudecken. Bearbeitet werden
allgemeine und fachibergreifende Angelegenheiten des Klima-
schutzes, der Nachhaltigkeit und der energiebezogenen Um-
weltpolitik fiir das Land Brandenburg.
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Aktivitat

Das Referat 55 arbeitet in einer federfiihrenden Koordinierungs-
rolle daran, die notwendigen MalBnahmen des Landes zum Kili-
maschutz innerhalb der Landesregierung abzustimmen und
die Umsetzung zu monitoren. Zudem betreut es Aktivitaten des
Landes zur Nachhaltigen Entwicklung und tréagt zur Landesnach-
haltigkeitsstrategie bei, die in der Staatskanzlei koordiniert wird.
Ein Hauptaugenmerk ist darauf gerichtet, dass die Landesverwal-
tung seiner Vorbildfunktion im Hinblick auf Nachhaltige Beschaf-
fung und Klimaneutralitat gerecht wird.

Wichtige umwelt- und klimarelevante Leistungen
und Wirkungen

Eine der Hauptaufgaben des Referats 55 ist die Federfiihrung bei
der Koordinierung der Erarbeitung des Klimaplans Brandenburg.
Nach Beschlusslage der Landesregierung und des Landtags soll die-
ser als ressortlibergreifende Klimaschutzstrategie und mit einem
MaBnahmenprogramm auf die Erreichung von Klimaneutralitat bis
spatestens 2045 zielen. Der Klimaplan wird den tbergeordneten
Rahmen fir die klimarelevanten Einzelstrategien der Ressorts (wie
beispielsweise Energie, Gebaude, Mobilitat, Landwirtschaft) bilden
und wird das wichtigste Instrument der Landesregierung, um Bran-
denburg so schnell wie méglich auf den Pfad zur Klimaneutralitét
zu bringen. Die Erarbeitung des Klimaplans wird innerhalb der
Landesregierung in einer IMAG (Interministeriellen Arbeitsgruppe)
koordiniert. Die fachlichen Grundlagen fiir den Klimaplan werden
in einem durch das MLUK beauftragten Gutachten untersucht. Par-
allel dazu wird ein breit angelegter Beteiligungsprozess (Zivilgesell-
schaft einschlieBlich junge Generation, Kommunen, Wissenschaft,
Wirtschaft und Verbande) mit unterschiedlichen Formaten und
Zielgruppen durchgefiihrt. Die erste und umfangreichere von zwei
Dialogphasen wurde von Marz bis Juni 2022 unter der Federfiih-
rung von Referat 55 durchgefiihrt und ist abgeschlossen.

Die Landesregierung hat bereits acht Handlungsfelder beschlos-
sen, die als Bezugsrahmen fir die Erarbeitung von MaBnhahmen
zur Zielerreichung dienen:

+ Energie und Wasserstoffwirtschaft
+ Klimaneutrale Industrie

+  Warmewende, Bauen und Wohnen
+ Verkehr und Mobilitat

+ Landwirtschaft und Erndhrung

+ Abfall und Kreislaufwirtschaft

+ Landnutzung, Forstwirtschaft und
+ Senkenwirkung

sowie Ubergreifende Handlungsschwerpunkte (unter anderem
Vorbildrolle 6ffentliche Hand, Biookonomie, Klima-Governance,
Akzeptanz und Verbraucherschutz).

Basierend auf den Vorarbeiten von Referat 55 mit der Koordinie-
rung zwischen den Ressorts, dem fachlichen Beitrag des LfU und
den beauftragten Gutachtern beschloss das Kabinett im August
2022 ambitionierte Zwischen- und Sektorenziele fiir die Jahre
2030 und 2040 sowie fiir das Zieljahr der Klimaneutralitat 2045.
Es handelt sich um Vorgaben zur Senkung der gesamten Bran-
denburger Treibhausgasemissionen sowie spezifische Vorgaben
fur die Sektoren Energiewirtschaft, Industrie, Verkehr, Gebaude,
Landwirtschaft, Abfallwirtschaft und Landnutzung. Mit diesem
Beschluss ist der Pfad zur Klimaneutralitét als Orientierungsrah-
men fiir die gesamte Landesregierung definiert. Brandenburg
gehort damit bundesweit zu den ersten Bundeslandern, die um-
fassende sektorenspezifische Ziele verabschiedet haben.

Website Klimaplan:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/klimaschutz/klimaschutz/
klimaplan/

Das zweite Aufgabenfeld ist die Nachhaltige Entwicklung. Um
den Austausch der Brandenburger Akteure zu diesem Thema
zu unterstitzen, hat das Referat 55 eine offentlich zugéangliche
Nachhaltigkeitsplattform eingerichtet. Verschiedene Arbeits-
gruppen beschéftigen sich darin mit Themen, die vor Ort und fiir
die Region aktuell sind: Rahmenbedingungen einer Nachhalti-
gen Entwicklung, Wasser, Digitalisierung, Nachhaltigkeit in Kom-
munen, Klimaplan und Bedingungen fiir eine gute Beteiligung
an Regierungsvorhaben.

Ein weiterer Themenschwerpunkt ist die Starkung der nachhalti-
gen Beschaffung. Dazu soll das Vergabehandbuch tberarbeitet
und mit konkreten Handreichungen fiir einzelnen Produkte und
Produktgruppen untersetzt werden. Zudem wird eine Bestands-
aufnahme die konkreten Beschaffungsstrome innerhalb der Lan-
desverwaltung erfassen und eruieren, in welchem Umfang die
Auftragsvergabe der Landesregierung (ausgenommen Bauleis-
tungen) bereits nachhaltig ist.

Website Nachhaltigkeit:
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/ueber-uns/agrar-und-um-
weltpolitik/nachhaltigkeit/

4.3 Direkte Umweltaspekte

Die beim MLUK betrachteten direkten Umweltaspekte sind Fol-
gende:

+ Energieverbrauch (Strom, Heizung) durch die MLUK-Mitarbei-
tenden bei der Nutzung des Hauses S (Blirotatigkeiten)

+  Wasserverbrauch (Abwasseranfall) durch die MLUK-Mitarbei-
tenden bei der Nutzung des Hauses S (Blirotatigkeiten)

« Verbrauch von Druckerpapier durch die MLUK-Mitarbeiten-
den bei der Nutzung des Hauses S (Burotatigkeiten)

+ Abfallaufkommen, verursacht durch die MLUK-Mitarbeiten-
den bei der Nutzung des Hauses S (Burotatigkeiten)

« CO,-Emissionen durch Dienstreisen der MLUK-Mitarbeitenden

+ Papierverbrauch durch die Erarbeitung / Herausgabe von
Publikationen (Flyer, Broschdiren, ...)

+  Umweltgerechte Beschaffung und Vergabe von Produkten
und Dienstleistungen fiir das MLUK, die direkt durch das
MLUK veranlasst werden

+  Umweltgerechtes Catering bei der Durchfiihrung von MLUK-
Veranstaltungen

Als bedeutende direkte Umweltaspekte wurden nach den oben
genannten Kriterien (siehe Kapitel 4.1) folgende identifiziert:

+ der Energieverbrauch durch die Biirotétigkeiten

- die CO,-Emissionen durch Dienstreisen

+ die Beschaffungs- und Vergabetatigkeiten, die das MLUK
selbst vornimmt

Bedeutende Umweltaspekte fiir den nicht bestimmungsgema-
3en Betrieb wurden nicht identifiziert.

Fir die bedeutenden direkten und indirekten Umweltaspekte wur-
den MaBnahmen im 3-jahrigen Umweltprogramm (2022 bis 2024,
siehe Kapitel 6) geplant, die helfen sollen, diese Umweltaspekte
positiv zu beeinflussen und somit die negativen Umweltauswir-
kungen der genannten Aspekte systematisch zu reduzieren.
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5 Daten und Kennzahlen

5.1 Kernindikatoren fiir die Umweltleistung

GemaR des Abschnittes C, Anhang IV der EMAS-Verordnung,
mussen aus den Verbrauchszahlen (Zahl A) und bestimmten
Basiswerten (Zahl B) sogenannte Kernindikatoren als absoluter
Wert oder als Verhaltniszahl (Indikator = Zahl A / Zahl B) berech-
net werden.

EMAS-registrierte Organisationen berichten zu neun generi-
schen Kernindikatoren in sechs Schliisselbereichen.

Fur das MLUK handelt es sich im Einzelnen um die nachfolgend
genannten Kernindikatoren. Alle bisher berechneten Kernindika-
toren beziehen sich nur auf das Haus S (entsprechend des defi-
nierten Anwendungsbereichs).

Anmerkungen:

Schlisselbereich Abfall: An gefahrlichen Abféllen im Verantwor-
tungsbereich des MLUK fallen lediglich handelstbliche Klein-
batterien, defekte Leuchtmittel (in geringen Mengen Leucht-
stoffrohren) und Elektroschrott an, die im Haus S durch den
Facility-Dienstleister STRABAG gesammelt und ordnungsgemal
entsorgt werden.

Schlisselbereich Emissionen: Selbige fallen ebenfalls beim MLUK
(Haus S) nicht direkt an, resultieren jedoch indirekt aus der Fern-
warmenutzung und dem Betrieb von Fahrzeugen aus dem BLB-
Fuhrpark bei Dienstreisen. Die verursachten CO,-Emissionen kén-
nen mit Hilfe von Faktoren der Hersteller/Produzenten berechnet
werden. Flr weitere Emissionen (beispielsweise Schwefeldioxide
und Stickstoffoxide) ist das wegen fehlender Faktoren bisher nur
ansatzweise moglich.

Da unser Strom ausschlie3lich aus erneuerbaren Energien bezo-
gen wird, fallen dafiir keine CO,-Emissionen an.

Tabelle 3: Schlisselbereiche des MLUK (Haus S) mit zugeordneten Kernindikatoren /

Kennzahlen © MLUK

Schliisselbereich

Kernindikatoren / Kennzahlen

Energie: Gesamtstromverbrauch / Anzahl Mitarbeitende (in kWh / MA)
- Strom
- Fernwérme Fernwiarmeverbrauch / beheizte Nutzfliche (in kWh / m?)
- Kraftstoff 3 Durchschnittliche Kraftstoffverbrauch Dienstwagen (in kWh / 100 km)
Material: 4.1  Gesamtverbrauch an Druckerpapier / Anzahl Mitarbeitende (in Blatt / MA)
- Papier 4.2 Anteil Recyclingpapier am Gesamtpapierverbrauch fiir die Drucker (in %)
Wasser
Abfall

Flachenverbrauch in Bezug
auf die biologische Vielfalt /
Biodiversitat

Emissionen
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5.2 Auswertung umweltrelevanter Verbrauchsdaten
2018 bis 2021

Die folgenden Inputs / Outputs / Indikatoren werden gemaf An-
hang IV der EMAS Il - Verordnung ermittelt und ausgewertet.

5.2.1 Schliisselbereich Energie

Es liegen die Input-Daten fiir den Standort 1, Haus S in der Hen-
ning-von-Tresckow-Str. 2-13 in 14467 Potsdam vor. Die Ermitt-
lung der nachfolgend aufgelisteten Daten fiir das MLUK erfolgte
rechnerisch anhand der genutzten Flichen im Verhiltnis 6423 m?
(Nutzfliche MLUK) / 14.669 m” (Nutzfliche Haus S gesamt).

STROM

Tabelle 4: Stromverbrauch des MLUK im Haus S inklusive Anteil Eigennutzung aus PV-Anlage

von 2018 bis 2021 © MLUK

Strom Einheit 2018 2019 2020 2021

Bezug aus dem Netz kWh 134.215 150.517 143.917 162.581
Bezug von der PV-Anlage kWh 48.333 32.353 36.079 18.558
Absoluter Gesamtverbrauch kWh 182.547 182.871 179.996 181.139
Anzahl der MLUK-Mitarbeitenden im Haus S MA 183 187 190 209

Kennzahl 1.1:

Stromverbrauch / MA kWh/MA

Kennzahl 1.2:
Anteil Eigennutzung von Strom
aus der PV-Anlage %

26,5 % 17,7 % 20,0 % 10,3 %

In den folgenden beiden Grafiken lassen sich die Verldufe tiber 4
Jahre anschaulich darstellen.

Jahrlicher Stromverbrauch MLUK (in kWh)
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152,581
R 143.817

134W

48.333

200000 179.996

150000

100000

E 21710 36.079

18.558

o
2018 2019 2020 2021

Anteiliger Strombezug aus dem Netz durch MLUK
Anteilige Nutzung PV-Strom + NEA durch MLUK

e | 3hrlicher Stromverbrauch durch MLUK

Abbildung 7: Entwicklung des Stromverbrauchs des MLUK (Haus S) von 2018 bis 2021
© MLUK
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Abbildung 8: Entwicklung der Kennzahl 1.1 ,Jéhrlicher Stromverbrauch /
Mitarbeitende” von 2018 bis 2021 (bei gleichzeitig ansteigender MA-Anzahl) © MLUK
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Bewertung des Stromverbrauchs

Es ist erkennbar, dass der absolute Stromverbrauch im Zeitraum
2018 bis 2021 etwa konstant war (siehe Abbildung 7). Ruicklaufi-
ge PV-Strom-Nutzung wurde durch entsprechend héheren Netz-
bezug an Okostrom ausgeglichen.

Da gleichzeitig im genannten Zeitraum eine kontinuierliche Zu-
nahme der Mitarbeitenden erfolgte, zeigt sich fiir die Kennzahl
zum spezifischen Stromverbrauch ein anderes Bild (siehe Abbil-
dung 8). Bezogen auf den einzelnen Mitarbeiter / die einzelne
Mitarbeiterin ist der spezifische Stromverbrauch im Haus S ge-
sunken. Auch im Benchmark-Vergleich mit anderen Biirogebau-
den sind das sehr gute Werte.

Da die MLUK-Mitarbeitenden auch schon vor Corona die Mog-
lichkeit hatten, von zu Hause aus zu arbeiten, ist ein gewisser
Corona-Einfluss sicherlich vorhanden, fallt aber vergleichswei-
se gering aus. Vielmehr fallen hier verbesserte Regelungen der
haustechnischen Anlagen durch den Betreibenden des Hauses S
ins Gewicht. Der Anteil des eigengenutzten PV-Stromes war 2021
geringer als in den Vorjahren, da ein technischer Defekt der PV-
Anlage nicht kurzfristig behoben werden konnte.

FERNWARME

Bewertung des Fernwarmeverbrauchs

Aufgrund der gleichbleibenden beheizten Nutzfliche im Be-
trachtungszeitraum verlaufen die Kennzahlen parallel.

Die Kennzahl 2 ist im Benchmark-Vergleich mit anderen Verwal-
tungsgebauden in einem sehr guten Bereich, was als Beleg fir
ein sehr effizientes Heizsystem gelten kann.

Der Grund, dass die Kennzahl in der Coronazeit nicht zuriick-
gegangen ist, liegt darin begriindet, dass das Haus S durch den
Betreibenden normal weiter beheizt wurde. Dies war auch erfor-
derlich, da das Heizsystem relativ trage und nicht in der Lage ist,
kurzfristig auf Veranderungen in der Belegung der Biiros zu re-
agieren. Die Belegung der Biros war in der Coronazeit auch im
Vorfeld nicht zu prognostizieren.

Tabelle 5: Fernwarmeverbrauch des MLUK im Haus S von 2018 bis 2021 © MLUK

Fernwarme Einheit 2018 2019 2020 2021
Absoluter Verbrauch von Fernwarme

durch das MLUK (witterungsbereinigt) kWh 226.394 208.848 212.349 221.886
Beheizte Nutzflache MLUK m? 6.423 6.423 6.423 6.423

Kennzahl 2:

Fernwarmeverbrauch /
beheizte Nutzfliche

In den folgen beiden Grafiken lasst sich die Entwicklung des Ver-
brauchs und der Kennzahl anschaulich darstellen.

Jahrlicher Fernwarmeverbrauch MLUK
(witterungsbereinigt, in kWh)
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220.000
215.000 212.34
210.000

205.000

200.000
2018 2019 2020 2021

Abbildung 9: Entwicklung des Fernwdrmeverbrauchs MLUK im Haus S von 2018 bis 2021
© MLUK
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Abbildung 10: Entwicklung der Kennzahl 2 im Haus S von 2018 bis 2021 © MLUK



KRAFTSTOFFE

Der Kraftstoffverbrauch des MLUK ergibt sich aus der Nutzung von
PKW aus dem BLB-Fahrzeugpool fiir notwendige Dienstfahrten.

https://blb.brandenburg.de/blb/de/unternehmen/fuhrparkma-
nagement/#

Die nachfolgenden Daten stammen aus der BLB-Statistik, wobei
bislang leider nur die absolvierten Kilometer erfasst wurden und
anschlieBend mit den Herstellerangaben zum Beispiel die CO_-
Emissionen vom BLB berechnet wurden.

Daher war es erforderlich auch die Kraftstoffverbrauche unter
Verwendung der Herstellerangaben auf der Basis der gefahrenen
Kilometer zu berechnen.

Eine weitere Besonderheit besteht darin, dass die vom BLB zur
Verfligung gestellte Statistik nicht unterscheidet, an welchem
Standort die Mitarbeitenden sitzen, die die Fahrzeuge ausgelie-
hen haben. Daher erfolgt die Zuordnung der Verbrauche tber
die Anzahl der Mitarbeitenden an den beiden Standorten.

Bewertung des Kraftstoffverbrauchs

Mit dem Beginn der Corona-Pandemie gingen 2020 die gefahre-
ne Strecke (in km) und der Kraftstoffverbrauch (in kWh) zurtick.
Das war aus bekannten Griinden so zu erwarten.

Die Kennzahl fiir den durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch je
100 km hat sich dagegen kaum verandert, was ebenfalls plausi-
bel ist, da in der Coronazeit allgemein kaum Fahrzeuge erneuert
wurden.

Tabelle 6: Kraftstoffverbrauch des MLUK durch Dienstreisen mit Fahrzeugen
aus dem BLB-Fuhrpark von 2018 bis 2021 © MLUK

Einheit 2018 2019 2020 2021
Jahrlicher Kraftstoffverbrauch
(Benzin + Diesel) fiirs MLUK (gesamt) kWh 86.579 110.544 79.218 57.612
Jahrlicher Kraftstoffverbrauch
(Benzin und Diesel) fur den Standort 2
(MLUK-Militarwaisenhaus) kWh 34.116 43.210 30.191 20.101
Jahrlicher Kraftstoffverbrauch (Benzin und
Diesel) fiir den Standort 1 (MLUK-Haus S) kWh 52.463 67.334 49.027 37.511
Gesamte Laufleistung der von MLUK
fur Dienstreisen genutzten Fahrzeuge km 191.011 190.229 136.426 114.972
Kennzahl 3:
Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch kWh /
je 100 km 100 km 45,327 58,111 58,066 50,110

In den folgen beiden Grafiken lasst sich die Entwicklung des Ver-
brauchs und der Kennzahl ebenfalls wieder recht anschaulich
darstellen.

Jahrlicher Kraftstoffverbrauch
(fir Standort Haus S, in kWh)
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Abbildung 11: Kraftstoffverbrduche MLUK, bezogen auf Haus S von 2018 bis 2021 ©
MLUK
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Abbildung 12: Entwicklung des spezifischen Kraftstoffverbrauchs (bezogen auf 100 km
Laufleistung) © MLUK

UNSERE UMWELTASPEKTE


https://blb.brandenburg.de/blb/de/unternehmen/fuhrparkmanagement/
https://blb.brandenburg.de/blb/de/unternehmen/fuhrparkmanagement/

28

5.2.2 Schliisselbereich Material

Da es sich beim MLUK und dem hier betrachteten Standort Haus
S um einen reinen Birostandort handelt, wird in diesem Schlis-
selbereich nur der Druckerpapierverbrauch betrachtet, da dieses
Papier in nennenswerten Mengen fiir den normalen Betrieb be-
notigt wird.

Im MLUK wird schon seit ldngerer Zeit neben normalem Drucker-
papier auch Recyclingpapier eingesetzt und es wird die kontinu-
ierliche Erhéhung des Anteils an Recyclingpapier angestrebt.

Der Papierverbrauch wurde bisher anhand der eingekauften
Mengen fiir beide Standorte des MLUK ermittelt. Um die Genau-
igkeit zu erhéhen, wird ab 2023 der Papierverbrauch fir jedes
Gerat Uber die Druckersteuerung einzeln erfasst, ausgewertet
und dokumentiert. Dann wird auch eine exakte Zuordnung auf
die beiden MLUK-Standorte mdéglich sein.

Derzeit erfolgt die Aufteilung der Druckerpapierverbrauche auf
die beiden MLUK-Standorte auf der Basis der Anzahl der Mitar-
beitenden an den Standorten.

Bewertung des Papierverbrauchs

Der Gesamtverbrauch an Druckerpapier hat sich von 2019 zu
2020 um 40 Prozent erhoht. Der Grund ist nicht eindeutig be-
stimmbar, aber es liegt wahrscheinlich an den sehr unterschied-
lichen Bestellzeiten pro Jahr, so dass eine Haufung in einem Jahr
wegen Vorratshaltung vorkommen kann.

Im darauffolgenden Jahr 2021 ist der Papierverbrauch trotz Zu-
nahme der Anzahl der Beschéftigten erfreulicherweise um circa
15 Prozent zuriickgegangen. Das liegt eventuell an den Stan-
dardeinstellungen an den Multifunktionsgerdten (doppelseitig,
ohne Farbe, Recyclingpapier) sowie der intensiveren Nutzung
der E-Akte.

Auch das zunehmende Bewusstsein der Mitarbeitenden hat zu
diesem guten Ergebnis ebenfalls beigetragen.

Tabelle 7: Papierverbrauch des MLUK von 2018 bis 2021 © MLUK

Einheit 2018 2019 2020 2021
Jahrlicher Verbrauch an Normalpapier
(beide Standorte) Blatt 200.000 200.000 300.000 100.000
Jahrlicher Verbrauch an Recyclingpapier
(beide Standorte) Blatt 300.000 300.000 400.000 500.000
Jahrlicher Verbrauch an Normalpapier
fiir die Drucker des Hauses S Blatt 121.192 121.824 185.668 65.109
Jahrlicher Verbrauch an Recyclingpapier
fiir die Drucker des Hauses S Blatt 181.788 182.736 247.557 325.545
Anzahl der MLUK-Mitarbeitenden im Haus S MA 183 187 190 209
Kennzahl 4.1:
Jahresverbrauch an Druckerpapier
je Mitarbeitende Blatt / MA 1.656 1.629 2.280 1.869
Kennzahl 4.2;
Anteil von Recyclingpapier am
Gesamtpapierverbrauch fiir die Drucker
in Haus S % 60,00 % 60,00 % 57,14 % 83,33 %
In den folgen beiden Grafiken sind die Verldufe der Kennzahlen
visualisiert.
Jahrlicher Druckerpapierverbrauch / Mitarbeitende Anteil des Recyclingpapiers am
(im Haus S in Blatt / MA) Gesamtpapierverbrauch (in %)

2.500 2280 83,33%
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Abbildung 13: Entwicklung der Kennzahl zum Druckerpapierverbrauch von 2018 bis
2021 © MLUK
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5.2.3 Schliisselbereich Wasser

Es liegen die Input-Daten fiir den Standort 1, Haus S in der Hen-
ning-von-Tresckow-Str. 2-13 in 14467 Potsdam vor. Die Ermitt-
lung der nachfolgend aufgelisteten Daten fiir das MLUK erfolgte
rechnerisch anhand der genutzten Flichen im Verhiltnis 6423 m?
(Nutzfliche MLUK) / 14.669 m” (Nutzfliche Haus S gesamt).

WASSER

Der Wasserverbrauch des MLUK, bezogen aus dem o&ffentlichen
Trinkwassernetz, ergibt sich durch die Benutzung der Sanitéarbe-
reiche, die Nutzung der Teekiichen und die Nutzung von 2 Du-
schen im Haus S. Die Urinale sind Trockenurinale (wasserlos).

Bewertung des Wasserverbrauchs
Der Wasserverbrauch war bezogen auf die Mitarbeitenden nicht
besonders hoch.

In den Jahren 2018 und 2019, also in einem Zeitraum ohne Co-
ronaeinfluss, lag der Wert mit circa 6,6 m® je Mitarbeitenden und
Jahr in einem guten Bereich, wenn man ihn mit verfligbaren
Benchmarkwerten fiir Biiro-und Verwaltungsgebaude vergleicht.

Nachdem im Jahre 2020 nur ein leichter Riickgang der Kennzahl zu
verzeichnen war, gab es 2021 einen deutlichen Riickgang der Kenn-
zahl auf circa 4 m? je Mitarbeitenden und Jahr. Dieser Riickgang war
mit hoher Wahrscheinlichkeit auf die Pandemie und die damit ein-
hergehende riicklaufige Belegung des Hauses S zuriickzufiihren.

Der Wasserverbrauch fiir die Bewdsserung der AuBBenanlagen des
Campus ist in den oben gelisteten Werten nicht enthalten. Die Be-
wasserung der AuBenanlagen erfolgt durch Dienstleister des BLB.
Auf dem Geldnde steht ein Tiefbrunnen zur Verfligung, der diverse
Zapfstellen auf dem Campus mit Brauchwasser versorgt, welches
zur Bewdsserung der AuBBenanlagen genutzt wird. Die Wasserent-
nahme aus dem Brunnen wird nicht gemessen. Da das Wasser
eisenhaltig ist, kann es zur Verfarbung der Hausfassaden fiihren.
Daher wird darauf geachtet, dass bei der Bewdsserung,ein Sicher-
heitsabstand” zu den Fassaden der Gebdude eingehalten wird.

Griinanlagen in Gebdudendhe werden mit Brauchwasser bewds-
sert, welches den Feuerldschhydranten auf dem Geléande durch
den Dienstleister entnommen wird.

Das Regenwasser wird komplett auf dem Geldnde versickert, das
heift es erfolgt keine Einleitung in stadtische Kanale.

Tabelle 8: Wasserverbrauch des MLUK im Haus S von 2018 bis 2021 © MLUK

Wasser Einheit 2018 2019 2020 2021
Wasserverbrauch MLUK m? 1.172,2 1.305,3 1.211,8 822,1
Anzahl der MLUK-Mitarbeitenden im Haus S MA 183 187 190 209
Kennzahl 5:
Wasserverbrauch / Mitarbeitende m*/MA 6,405 6,980 6,378 3,933
In den folgen beiden Grafiken lasst sich die Entwicklung des Ver-
brauchs und der Kennzahl iiber einen Zeitraum von 4 Jahren gut
nachverfolgen.
Jahrlicher Trinkwasserverbrauch MLUK (in m?3) Jahrlicher Trinkwasserverbrauch MLUK /
1.400,0 1.305,3 Mitarbeitende (in m® / MA)
1.172,2 121LE 8,000
1.200,0 : 6,980
7,000 6,405 6,378
1.000,0
822,1 6,000
800,0 5,000
3,933
00,0 4,000
3,000
400,0
2,000
200,0 1,000
0,0 0,000
2018 20139 2020 2021 2018 2019 2020 2021

Abbildung 15: Entwicklung Wasserverbrduche MLUK, bezogen auf Haus S © MLUK

Abbildung 16: Entwicklung des spezifischen Wasserverbrauchs je Mitarbeitenden 2018
bis 2021 © MLUK
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5.2.4 Schliisselbereich Abfall
Organisation der Abfallbeseitigung

Die Abfallbeseitigung fiir den gesamten Campus (MLUK, MSGIV,
MIK; ...) wird vom BLB organisiert.

Dazu gibt es einen zentralen Abfallsammelplatz auf dem Cam-
pusgeldnde, wo die Abfélle in den entsprechenden Behaltnissen
gesammelt werden. Die Abfdlle werden durch die Reinigungs-
dienstleister aus den einzelnen Hausern zu diesem Sammelplatz
gebracht und in die entsprechenden Abfallsammelbehdlter ent-
leert.

In der nachfolgenden Tabelle ist aufgelistet, welche Abfallsam-
melbehalter dort zur Verfligung stehen und wie die Entsorgung
durch den BLB beim ortlichen Entsorgungsbetrieb bestellt wur-
de.

Im Haus S des MLUK ist die Abfallentsorgung ebenfalls Aufgabe
des Reinigungsdienstleisters, der durch den Betreibenden des
Hauses beauftragt wurde.

Im MLUK-Bereich wird das nachfolgend beschriebene Trennsys-
tem erfolgreich praktiziert:

1. Papierkérbe im Biiro (fiir Papier ohne Datenschutzanforde-
rungen)

2. Abfallsammelstationen in den Teekiichen mit folgender Un-
terteilung:
« gewerbliche Siedlungsabfille (Restmuill)
+  Kunststoffe, Verpackungen et cetera

3. Abfallbehélter fiir biogene Abfélle (unter den Spilen)

Diese Abfalle werden durch den Reinigungs-Dienstleister taglich
zum Campus-Sammelplatz gebracht.

Zusétzlich sind in den Druckerbereichen des MLUK noch spezi-
elle verschlieBbare Sammelbehilter fiir Datenschutzpapier auf-
gestellt, die bei Bedarf durch einen Dienstleister abgeholt und
ausgetauscht werden. Die Bestellung dieser Papierentsorgung
obliegt dem MLUK selbst.

Erfassung des Abfallaufkommens

Aus der oben genannten Beschreibung wird bereits deutlich,
dass es bisher keine exakte Erfassung der Abfallmengen fiir den
Campus beziehungsweise fiir die einzelnen Hauser gab, weil die
Abfallmengen nicht gemessen wurden.

Um riickwirkend eine Abschdtzung des Abfallaufkommens
durchfiihren zu kdnnen, wurde folgende Verfahrensweise ange-
wendet:

1. Ermittlung der Anzahl und Grof3e der Abfallsammelbehalter
(Campus)

2. Abfrage beim BLB zu den Leerungszyklen beziehungsweise
GroBe der Millpressen

3. Schétzung des Fiillgrades der Abfallsammelbehélter bei Lee-
rung

4. Uberschligliche Berechnung der jahrlich anfallenden Abfall-
menge fiir den gesamten Campus

5. Berechnung des MLUK-Anteils auf der Basis der genutzten
Flachen (Quelle: BLB)

Fir die Fraktionen Restmdill, Kunststoffe, Papier (ohne Daten-
schutz) und Pappe wird dieses Verfahren genutzt.

Die separate Trennung von Bioabféllen erfolgt nur im Haus S, das
heilt hier erfolgt eine Aufteilung der Abfallmengen zwischen
MSGIV und MLUK ebenfalls tiber die genutzten Flachen im Haus S.

Hingegen kdnnen die entsorgten Papiermengen mit Daten-
schutzanforderungen genau ermittelt werden, da die Abholung
durch das MLUK selbst gesteuert wird.

In der nachfolgenden Tabelle ist das Ergebnis dieser Vorgehens-
weisen flir das Jahr 2021 zusammengefasst.

Fiir 2021 konnte eine Kennzahl ermittelt werden, die in der nach-
folgenden Tabelle dargestellt wird.

Tabelle 9: Miilltrennsystem auf dem Campus © MLUK

Anzahl

Abfallart Sammelbehilter

Art/ GroBBe

Sammelbehilter Leerungszyklus

Gelbe Tonne (Kunststoffe,

6 Stuick 1100 Liter wochentlich
Verpackungen)
Blaue Tonne (Papier) 7 Stick 1100 Liter wochentlich
Biotonne (nur fur Haus S) 4 Stlick 240 Liter wochentlich

N 1x Griin/Braun, 1x Weil3, .

Altglas 2 Stuick je 240 Liter monatlich
Pappe 1Stick 10 m? Presse Leerung nach Abruf
gewerbliche Siedlungsabfalle 1Stiick 20 m? Presse 14-tagige Leerung

(Restmull)
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Tabelle 10: Abfallaufkommen MLUK im Jahre 2021© MLUK

Abfallart Jahrliche Abfallmenge Campus Jahrliche Abfallmenge MLUK
(int) (int)
Gelbe Tonne (Kunststoffe, Verpackungen) 0,821
Blaue Tonne (Papier) 60,1 6,384
Altglas 0,246
Pappe 1,701
gewerbliche Siedlungsabfalle (Restmiill) 4,147
Biotonne (nur fiir Haus S) 9,4™ 4,098
Papier (mit Datenschutz) Keine Daten 1,632
Gesamtes Abfallaufkommen 19,032
*1) Biogene Abfélle werden derzeit nur in Haus S gesammelt, das heif3t der Wert gilt fir MLUK + MSGIV
Tabelle 11: Berechnung Kennzahl Abfallmanagement © MLUK
Abfall Einheit 2021
iGn?s:::ltse; Abfallaufkommen des MLUK 19.032
ﬁgiihsl der MLUK-Mitarbeitenden im MA 209
Kennzahl 6.1:
Gesamtes Abfallaufkommen / 91,1

Mitarbeitende MLUK im Haus S

kg/MA

Da fiir die Jahre vor 2021 keine genaueren Daten vorliegen und
auch nicht mehr riickwirkend ermittelt werden kdnnen, lasst sich
kein historischer Verlauf des Abfallaufkommens des MLUK dar-
stellen.

An gefdhrlichen Abfdllen im Verantwortungsbereich des MLUK
fallen lediglich handelsiibliche Kleinbatterien, defekte Leuchtmit-
tel (in geringen Mengen Leuchtstoffrohren) und Elektroschrott
an. Diese Abfélle werden im Haus S durch den Facility-Dienst-
leister STRABAG gesammelt und ordnungsgemaR entsorgt. Eine
mengenmafBlige Erfassung dieser Abfélle erfolgte bisher nicht.
Kuinftig werden diese durch die STRABAG entsorgten Mengen an
gefahrlichen Abfallen im Rahmen des EMAS-UMS mengenmafig
erfasst und analysiert.

Zukiinftig ist geplant, die Datenerfassung im Abfallbereich fiirs
MLUK zu verbessern.

5.2.5 Schliisselbereich Flachenverbrauch in Bezug
auf die Biologische Vielfalt / Biodiversitat

Hinsichtlich Flachenverbrauch und Biodiversitdt ist es wenig
sinnvoll, einzelne Hauser oder Ministerien auf dem Campus iso-
liert zu betrachten.

Im Rahmen des EMAS-Umweltmanagementsystems sollte viel-
mehr versucht werden, die Gesamtsituation auf dem Campus
positiv zu beeinflussen, was letztendlich allen Nutzern zugute-
kommt, aber auch einen Konsens mit allen Nutzern voraussetzt.

Zunachst wurde die Gesamtsituation untersucht und der Fla-
chenverbrauch bestimmt. Da es keine belastbaren Daten seitens
des BLB gab, wurden die nachfolgenden Flachenangaben mit
Hilfe des,Brandenburg-Viewers” ermittelt.

UNSERE UMWELTASPEKTE
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Tabelle 12: Flachenverbrauch Campus und Dachflachenbelegung Haus S

sowie Kennzahlen in 2021© MLUK

Untersuchte Flache Einheit Wert ™" Anteil
Gesamte Grundstiicksfliche des Campus m? 87.500 100,0 %
Uberbaute / befestigte Fliche (Gebaude, StraBen, m? 70.800 80.9 %
Gehwege) auf dem Campus ’ !
Begriinte naturnahe Flachen auf dem Campus m? 16.700 19,1 %
Gesamte Dachfliche Haus S m’ 4.700 100,0 %
Dachflache mit extensiver Begriinung m? 460 9,8 %
Dachfliche mit PV-Anlagen belegt m? 3.100 65,9 %
Dachflache mit techn. Anlagen m? 300 6,4 %
Freie Dachflichen m? 840 17,9 %
Kennzahl 7.1:

Naturnahe Flachen / Gesamtfliche Campus % 19,1 %
Kennzahl 7.2:

Begriinte Dachflache Haus S / Gesamte Dachflache

Haus S % 9,8 %

*1) Die Flachen in der Tabelle wurden mit Hilfe des Brandenburg-Viewers ermittelt und haben daher eine Toleranz, die mit +/- 5% abgeschatzt wird.

Die begriinten Flachen auf dem Campus und auch die extensi-
ve Dachbegriinung auf Haus S sind ausbaufahig. Allerdings sind
entsprechende MafBnahmen in der Regel kostenintensiv und
missen mit entsprechendem Vorlauf geplant und in die Wirt-
schaftsplane aufgenommen werden.

Es ist geplant, daran in den ndchsten Jahren zu arbeiten.

5.2.6 Schliisselbereich Emissionen
Emissionen fallen im MLUK durch folgende Tatigkeiten an:

+ Beheizung des Gebaudes Haus S mit Fernwarme
« Dienstreisen mit Kraftfahrzeugen, die Emissionen verursa-
chen, sowie Flugreisen

Da das MLUK Strom aus Erneuerbaren Energien bezieht bezie-
hungsweise den Strom der PV-Anlagen auf dem Dach nutzt, fal-
len hierbei keine Emissionen an.

Im Rahmen des EMAS-Umweltmanagements werden die CO,-
Emissionen aus den oben genannten Quellen rechnerisch ermit-
telt.

Fir die CO,-Emissionen aus dem Fernwarmeverbrauch wurde
von Lieferanten der CO,-Emissionsfaktor mit 0,186 kg CO_/kWh
angegeben, so dass die Fernwarmeverbrauche mit diesem Faktor
multipliziert werden konnten, um die anteiligen CO,-Emissionen
(Fernwarme) zu berechnen.

Fir die Ermittlung der CO,-Emissionen aus Dienstfahrten mit den
PKWs aus dem BLB-Fahrzeugpool wurden die Laufleistungen
der genutzten PKW erfasst und mit den typengebundenen CO_-
Herstellerwerten multipliziert. Die Addition dieser Wert ergab die
anteiligen CO,-Emissionen (PKW-Dienstfahrten).

UNSERE UMWELTASPEKTE

Fir die Ermittlung/Schatzung der CO,-Emissionen aus dienst-
lichen Fliigen wurde folgendermallen verfahren, da nur diese
Daten (Anzahl der Kurz-, Mittel- beziehungsweise Langstrecken-
flige) und keine exakten Start- und Landeflughdfen durch die
Reisekostenstelle zur Verfligung gestellt werden konnten:

1. Kurzstrecke:

zum Beispiel nationaler Flug / Hin- und Riickflug / Annahme:
1.200 km / Radiative Forcing Index (RFI) -Faktor: 3 =

0,77 Tonnen (t) / CO,Aquivalent (e)

2. Mittelstrecke:
zum Beispiel internationaler Flug / Hin- und Riickflug /
Annahme: 5.000 km / RFI-Faktor: 3,5 = 2,99 t/CO,e

3. Langstrecke:
zum Beispiel interkontinentaler Flug / Hin- und Riickflug /
Annahme: 20.000 km / RFI-Faktor: 4 = 7,92 t/CO e

https://klimaneutral-jetzt.de/collections/klimaneutral-fliegen

Die jeweiligen CO,-Emissionen aus dem gesamten Schllsselbe-
reich wurden entsprechend der Anzahl der Mitarbeitenden auf
die beiden MLUK-Standorte aufgeteilt. Die Ergebnisse, anteilig
fuir das Haus S sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenge-
fasst.


https://klimaneutral-jetzt.de/collections/klimaneutral-fliegen

Tabelle 13: CO,-Emissionen, die anteilig auf das Haus S entfallen © MLUK

CO,-Emissionen Einheit 2019 2020 2021
aus Fernwarmeverbrauch kg CO, 34.961 35.547 42.509
aus PKW-Dienstfahrten

(BLB-Fahrzeugpool) kg CO, 18.220 13.287 10.293
aus dienstlichen Flugreisen kg CO, 22.899 13.474 2.961
Gesamte CO,-Emissionen kg CO, 76.080 62.308 55.763
Anzahl der MLUK-Mitarbeitenden

im Haus S MA 187 190 209

Weitere THG-Emissionen, wie zum Beispiel Schwefeldioxide (SO,)
und Stickstoffoxide (NOx), konnen derzeit fir den Fernwarmever-
brauch nicht berechnet werden, da der Fernwarmelieferant keine
Emissionsfaktoren liefern kann.

Auch fir die Flugreisen konnten keine belastbaren Emissions-
faktoren ermittelt werden, so dass eine Berechnung dieser THG-
Emissionen im Moment nicht moglich ist.

Die Ergebnisse fiir die CO,-Emissionen sind nachfolgend grafisch
dargestellt.

Die CO,-Emissionen - resultierend aus dem Fernwarmever-
brauch des Hauses S, aus den Dienstreisen mit Fahrzeugen des
BLB-Fahrzeugpools sowie der Durchfiihrung von Flugreisen je-
weils bezogen auf die Mitarbeitenden des Hauses S - sind seit
2019 kontinuierlich rucklaufig. Eine wesentliche Ursache ist in
der Pandemie zu suchen, die dafiir gesorgt hat, dass Dienstreisen
generell zurlickgegangen sind.

CO,-Emissionen, anteilig Haus S (in kg CO,)

20.000,0 76.080,0

70.000,0 W
50.000,0 55.763,0
50.000,0

40.000,0
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0,0
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0 2-Emissionen, anteilig Haus S (in kg CO2)

Abbildung 17: CO,-Emissionen, anteilig fiir Haus S © MLUK
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Abbildung 18: Spezifische CO,-Emissionen, anteilig fiir Haus S © MLUK
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5.3 Kompensation von Treibhausgasemissionen
der Dienstreisen des MLUK

Im Zuge der Einflihrung eines Umweltmanagementsystems nach
EMAS im Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klima-
schutz des Landes Brandenburg (MLUK) wurden im Dezember
2021 die Treibhausgasemissionen der nicht vermeidbaren dienst-
lichen Fliige (circa 63,80 Tonnen CO, von 76 Kurzstrecken- und 23
Mittelstrecken-Fliigen) und Dienstfahrten mit dem Fuhrpark des
Brandenburger Landesbetriebs fiir Liegenschaften und Bauen BLB
(circa 65,41 Tonnen CO, von 428.293 km Fahrten) von 2019 bis Ende
Oktober 2021 kompensiert.

Tabelle 14: CO2-Emissionen der Dienstfahrten des MLUK durch den BLB Fuhrpark

2019 bis Ende Oktober 2021 © MLUK

Jahr Monat CO,-Emissionen (kg) km / Jahr
2019 Januar - Dezember 29.912 190.229
2020 Januar - Dezember 21.468 135.841
2021 Januar - Oktober 14.029 102.223
Summe: 65.409 428.293

CO,-Emissionen (kg)

Abbildung 19: CO,-Emissionen der Dienstfahrten des MLUK 2019 bis Ende Oktober 2021 © MLUK

Hierzu beauftragten Umweltminister Axel Vogel und seine (ehe-
malige) Staatssekretdrin Silvia Bender den Erwerb von Kompen-
sationszertifikaten bei atmosfair durch die Umweltmanagement-
beauftragte, bei denen der Kompensationsbetrag bei 23 Euro fiir
1Tonne CO, im Dezember 2021 lag.

Mit dem Zertifikatskauf wird ein nachhaltiges, umweltfreundli-
ches und soziales Klimaschutzprojekt unterstiitzt, welches nach
dem CDM Gold Standard* (CDM - Clean Development Mecha-
nism: ,Mechanismus fir umweltvertragliche Entwicklung”) zer-
tifiziert ist: der Bau von Kleinbiogasanlagen flir Haushalte der
landlichen Bevdlkerung in Nepal.

UNSERE UMWELTASPEKTE

JUblicherweise kochen die Menschen in Nepal vorrangig mit
Holz. Als wichtigster Energietrager setzt jedoch der oftmals il-
legale Holzeinschlag den Waldbestand unter Druck. Biogas aus
Kuhdung bietet also eine erneuerbare Energiequelle, die genau
das verhindert.... Damit erhalten die Familien einen rauchfreien
Energietrdger und sie miissen nicht mehr der beschwerlichen Ar-
beit des Holzsammelns nachgehen. (Zitat von ehemaliger Mana-
gerin Klimaschutzprojekte bei atmosfair).

https://www.atmosfair.de/de/atmosfair-besucht-erneut-seine-kli-
maschutzprojekte-in-nepal/


https://www.atmosfair.de/de/atmosfair-besucht-erneut-seine-klimaschutzprojekte-in-nepal/
https://www.atmosfair.de/de/atmosfair-besucht-erneut-seine-klimaschutzprojekte-in-nepal/

Letztes Jahr wurde in Glasgow auf der UN-Klimakonferenz COP26
von dem wichtigsten Projektpartner in Nepal (AEPC, Alternative
Energy Promotion Centre) anldsslich seines 25-jahrigen Jubila-
ums atmosfair eine Auszeichnung als Dank fiir die langjahrige
Unterstlitzung und Partnerschaft beim Ausbau der erneuerbaren
Energien liberreicht.

Umweltminister Axel Vogel setzt in der Zukunft vor allem auf eine
Vermeidung und Verringerung der Treibhausgase des MLUK, be-
vor kompensiert wird. Dieser Prozess soll durch unser im letzten
Jahr eingefiihrte Umweltmanagementsystem nach EMAS gefor-
dert werden, dessen Erstzertifizierung durch einen externen Um-
weltgutachter im Herbst 2022 stattfand. Eine bereits umgesetzte
UmweltmafBnahme ist unter anderem die dauerhafte Anmietung
und Nutzung eines E-Autos (aus dem nach EMAS zertifizierten
BLB Fuhrpark) fiir die Dienstfahrten unserer Staatssekretarin.

Zur Verringerung der Treibhausgase des MLUK soll auch die
Einflihrung eines sogenannten Pendlerportals fir die Mitarbei-
tenden des gesamten Geschéftsbereichs beitragen, welches
ermdglichen soll, mittels einer auf dem Handy installierten App
(oder von jedem anderen internetfahigen Gerdt aus) Reiseziele
fur Dienstreisen, aber auch fir die privaten Anfahrten zum Dienst
kombiniert mit offentlichen Verkehrsmitteln, zu organisieren.
Durch die Anwendung ist es ferner méglich, auf Gruppen oder
auf einzelne Nutzer bezogene CO,-Bilanzen zu erstellen, die Ein-
sparungen zu messen, gegebenenfalls zu honorieren, was durch
entsprechende Publikation motivierend fiir die verstarkte Nut-
zung durch die Kolleginnen und Kollegen sein kann.

Abbildung 20:
Anriihren des Gemisches aus Dung

muichdenkoem « kienabewiss! e

atmosfair

Zertifikat

Das Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und
Klimaschutz des Landes Brandenburg kom pensiert am
10.12.2021 mit atmosfair
129.191 kg COz Treibhausgase.

Was bewirkt Ihr Klimaschutzbeltrag?
Mit lhremn Kimaschutzbeitrag in Hohe won 297 1,40 Euro unterstitzen Sie folgende
Projekte:

Blogasanlagen In Nepal und "Neue Energlen fur Nepal™

Mit Ihrem Beitrag unterstiitzen Se kleinbSuerliche Familien bei der Finanziensng
fhrer Bingasankage sowie den Wiederaufbau und die Versorgung Nepals mit
emeuarbaren Energiesystemen.

atmstair betreibt seine Projekbe nach den im Kyabo-Protckall versnierten Begein des

Oean Development Mechanizm (DM} und zusatzlich demn von i 1 Ur isatic

‘stablicrizn Gold Standard”, Lnabhangige, von den Versinten Natianen augeiassenc Organisationen
2B TN} kantrellieren die tatsScHiche C0x Minderung der Projekte.

F, Y Unived
£™% Gold Standard (C)
Sa® Global Goals Camate Changs Mishr e atmostair.de

und Wasser zur Befiillung der Biogasanlage
durch eine Béuerin in Nepal © atmosfair

Abbildung 21: Zertifikat fiir kompensierte Treibhausgase des MLUK © atmosfair
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* Gold Standard

+ Freiwilliger Markt;

+ Gemeinnutzige Stiftung, die von Giber 60 NRO
(Nicht-Regierungs-Organisationen) international
unterstitzt wird;

+ Von UNFCCC (Rahmenibereinkommen der Vereinten
Nationen Uber Klimadanderungen, engl. United Nations
Framework Convention on Climate Change) anerkannt;

« Stellt sicher, dass Kompensationsprojekte besonders hohe
Anspriiche in Bezug auf nachhaltige Entwicklung erfiillen;

+ Zertifikate mit dem Zusatz,Gold Standard” haben einen
hohen Marktwert.

Fir weitere nicht vermeidbare Treibhausgasemissionen wird zu-
kiinftig insbesondere auf lokale Projektanbieter gesetzt, wie zum
Beispiel die Flachenagentur Brandenburg mit dem Angebot von
+Moor-Zertifikaten” (www.moorfutures-bb.de). Die Staatskanzlei
des Landes Brandenburg kompensiert schon langer ihre Treib-
hausgasemissionen durch die Flachenagentur. In den zertifizier-
ten Projekten wird die Renaturierung von Mooren durchgefiihrt,
die besonders gut geeignet fiir die langjahrige Kompensation
von CO, sind. Die Zertifikate der derzeitigen Moore sind zurzeit
leider nicht verfligbar, aber die Flachenauswahl und Vorberei-
tung weiterer Moore lauft bereits. Als positiver Begleiteffekt wird
insbesondere die Artenvielfalt / Biodiversitat gefordert, sehr
wichtig fir den Natur- und Klimaschutz in Brandenburg.

Abbildung 22: Biuerin in Nepal kocht Tee mit rauchfreiem Biogas (anstatt mit Holz) © atmosfair
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http://www.moorfutures-bb.de

6 Unser Umweltprogramm 2022 bis 2024

6.1 Umweltziele, Massnahmen und Ideen

In der nachstehenden Ubersicht werden aktuelle und geplante
MaBnahmen aus dem aktuellen Umweltprogramm sowie ihre
Zuordnung zu den einzelnen Umweltzielen dargestellt.

Am 9.05.2022 wurde das erste Umweltprogramm des MLUK von
der Hausleitung (Minister, Staatssekretarin) und allen Abteilungs-
leitungen verabschiedet. Es enthdlt finf Gbergeordnete Umwelt-
ziele, zu denen jeweils MalBnahmen fiir die Jahre 2022 bis 2024
entwickelt wurden.

Tabelle 15: Aktuelle und geplante Umweltziele und MaBnahmen im MLUK von 2022 bis 2024

© MLUK

Umweltprogramm des MLUK fiir 2022 bis 2024 (verabschiedet im Mai 2022)

Umweltziel

MaBnahme

Verantwortlich

Termin

1. Erh6hung der
Kompetenz und des
Bewusstseins der
Mitarbeitenden zum

1. Mindestens eine Information/
Veranstaltung je Quartal zu
interessanten Umweltthemen
(unter anderem digital), wie zum

UMB

alle Fiihrungskréfte (durch
Werbung, Mitwirkung und

laufende Aufgabe, die
an jedem Jahresende
abgerechnet wird

Umweltschutz und zu Beispiel: Teilnahme)
Umwelthemen * Energieeffizienzim
(standiges Ziel) Biiroalltag
* Abfallvermeidung /
Abfalltrennung im Blro
*  Durchfiihrung von
Dienstreisen aus
Umweltsicht
Teilnahme ist freiwillig!
2. Verpflichtende jahrliche UMB laufende Aufgabe, die
Unterweisung zum EMAS-UMS jahrlich vor dem externen
Fihrungskrafte (Mitwirkung) Audit abgerechnet wird
Umweltziel MafBnahme Verantwortlich Termin

2.Verbesserung der
Biodiversitat auf dem
Dach und im Umfeld des
Hauses S

(MLUK-Flachen)

3. Extensive Begriinung
einer noch brach liegenden
Dachflache (Standort
Bienenstdcke)

Hausleitung (Entscheidung),
BLB (Auftrag),
STRABAG (Umsetzung)

Imker /Referat 22
(Mitwirkung)

Quartal 2/2023

4. Erhéhung des Anteils an
bienengerechter Bepflanzung
der Aulenanlagen (Griinstreifen
um die MLUK-Parkplatze)

Hausleitung (Entscheidung),
BLB (Auftrag),
STRABAG (Umsetzung)

Quartal 2/2023

Umweltziel

MaBnahme

Verantwortlich

Termin

3.Verringerung der
CO,-Emissionen durch
Dienstreisen der MLUK-
Mitarbeitenden mit
Kraftfahrzeugen aus dem
Fuhrpark um 10 Prozent
bis Ende 2024

(Basis: 2019)

5. Informationsveranstaltungen
fur die MLUK-Mitarbeitenden zu:
*  Prifung der Notwendigkeit
von Dienstreisen
» Alternative Moglichkeiten
nutzen (Online Meetings)
* Nutzung von E-Kfz aus dem
Fuhrpark
» Vorrangig Bahn fahren und
den OPNV nutzen (siehe
Ziel-Nr.1)

UMB

alle Fihrungskréfte (durch
Werbung, Mitwirkung und
Teilnahme)

laufende Aufgabe, die
an jedem Jahresende
abgerechnet wird
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Umweltziel MaBnahme Verantwortlich Termin
4.Verbesserung der 6. Erarbeitung von UMB 31.12.2022
umweltgerechten Umweltvorgaben fir die
und nachhaltigen Beschaffung von Biromaterialien  Referat 11 (Innerer Dienst) u.
Beschaffung von in Zusammenarbeit mit Referat 13
Produkten und Referat 11 (Innerer Dienst) (Mitwirkung)
Dienstleistungen durch und Referat 13
das MLUK bis Ende 2023
7. Zusammenarbeit mit UMB 31.12.2023
dem Referat 55 beim Thema Referat 55
nachhaltige Beschaffung
intensivieren
Umweltziel MaBnahme Verantwortlich Termin
5.Verringerung 8. Informations-veranstaltungen ~ UMB 1 x jahrlich
des spezifischen flr die MLUK-Mitarbeitenden zu:
Stromverbrauchs im * Energieeffizienter alle Fihrungskréfte (durch
Haus S, anteilig fiirs Birobetrieb Werbung, Mitwirkung und
MLUK, um 2 Prozent bis (siehe Ziel Nr.1) Teilnahme)
Ende 2024 (Basis: 2019)
9. Standige Verbesserung der STRABAG laufend

GLT-Einstellungen beziiglich
Heizung, Liftung und
Klimatisierung

MLUK (Hinweise zu
Verbesserungen)

10. Kldrung des Einflusses

des digitalen Arbeitens
(Videokonferenzen,
Suchanfragen, E-Mail-Verkehr,
Speichern von Dateien, ...)
auf den lokalen und globalen
Stromverbrauch

UMB Quartal 4/2022

Referat 14, IT
(Mitwirkung)

Soweit moglich wurden die Umweltziele SMART (spezifisch,
messbar, angemessen, realistisch, terminiert) formuliert und mit
Kennzahlen versehen, die ein Monitoring ermdglichen.

Das erste, stindige Umweltziel, die ,Erh6hung der Kompetenz
und des Bewusstseins der Mitarbeitenden zum Umweltschutz
und zu Umwelthemen’, wurde mittels Risikobewertungsmat-
rix im EMAS Umweltteam entwickelt und legt die Daten der zu
Beginn 2022 durchgefiihrten Mitarbeiterbefragung zu Grunde.
Das jahrliche Ziel kann mit einer Teilnahmequote von insgesamt
mindestens 50 Prozent der Mitarbeitenden des MLUK an den frei-
willigen Informationsveranstaltungen zu interessanten Umwelt-
themen erreicht werden. Diese MaBnahme (Nr.1) soll durch die
Veranderung des Nutzerverhaltens fir positive Effekte bei unter
anderem der Einsparung von Energie und Ressourcen sowie ei-
ner besseren Abfalltrennung und -vermeidung im Dienstgebdu-
de sorgen.

Im Friihjahr 2022 fand bereits die erste einstiindige Online-Schu-
lung zu dem Thema,Das EMAS- Umweltmanagementsystem des
MLUK” (durchgefiihrt vom TUV Rheinland) an vier zur Wahl ste-
henden Terminen statt. Ungefdhr 11 Prozent der Mitarbeitenden
des MLUK nahmen dieses freiwillige Angebot an. In Zukunft ist
eine verpflichtende jahrliche Unterweisung zum EMAS-UMS ge-
plant (MaBnahme Nr.2).
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Unser zweites Umweltziel ist die Verbesserung der Biodiversi-
tat auf dem Dach und im Umfeld des Hauses S (MLUK-Flachen
vom Campus). Es geht zum einen um eine zusétzliche extensive
Dachbegriinung im Umfeld unserer zwei Bienenstocke auf dem
Dach des Hauses S, zum anderen um die Erhhung des Anteils
an bienengerechter Bepflanzung der AuBBenanlagen (Griinstrei-
fen um die MLUK-Parkplédtze, Malinahme Nr.3). Eine Wildblumen-
wiese wurde dieses Jahr bereits frisch angelegt, inklusive zweier
Insektenhotels (Schiilerprojekt, begleitet durch unser Offentlich-
keitsreferat).

Unser drittes Umweltziel ist die Verringerung der CO,-Emissio-
nen durch Dienstreisen der MLUK-Mitarbeitenden mit Fahrzeu-
gen aus dem BLB Fuhrpark um 10 Prozent bis Ende 2024 (Basis:
2019). Hierzu haben wir uns folgende Ma3hahmen Uberlegt:

Informationsveranstaltungen fiir die MLUK-Mitarbeitenden
zu

+ Prifung der Notwendigkeit von Dienstreisen

+ Alternative Méglichkeiten nutzen (zum Beispiel Online
Meetings)

+ Nutzung von E-Kfz aus dem Fuhrpark

+ Vorrangig Bahn und 6ffentlichen Personennahverkehr
(OPNV) nutzen (siehe Ziel Nr.1)



Fahrrdder und E-Bikes stehen bereits seit langerem fiir Dienst-
fahrten zur Verfliigung. Unser Minister nutzt fiir seine zahlreichen
Fahrten durch Brandenburg ein geleastes Dienstfahrzeug mit Hy-
bridantrieb, unsere Staatssekretdrin ein E-Auto. Schnellladesdu-
len stehen auf dem Campus zur Verfligung, auch — wenn frei — fiir
private E-Autos. Unser BLB Fuhrpark ist EMAS-zertifiziert und er-
hoht sukzessive den Anteil an E-Fahrzeugen.

Unser viertes Umweltziel ist die Verbesserung der umwelt-
gerechten und nachhaltigen Beschaffung von Produkten und
Dienstleistungen durch das MLUK bis Ende 2023. Hierzu ist die
referatsiibergreifende Erarbeitung von Umwelt- und Nachhaltig-
keitsvorgaben fiir die Beschaffung von Bliromaterialien geplant.

Die Zusammenarbeit mit dem Referat Klimaschutz/Nachhaltig-
keit zum Thema nachhaltige Beschaffung soll weiter intensiviert
werden, im letzten Jahr fand bereits ein gemeinsamer Auftakt-
Workshop zu diesem Thema statt. Wie bereits in Kapitel 4.2 er-
wahnt, soll unter Federfiihrung obigen Referats das Vergabe-
handbuch Gberarbeitet und mit konkreten Handreichungen fiir
einzelnen Produkte und Produktgruppen untersetzt werden.
Eine Bestandsaufnahme soll die konkreten Beschaffungsstréme
innerhalb der Landesverwaltung erfassen und eruieren, in wel-
chem Umfang die Auftragsvergabe der Landesregierung (ausge-
nommen Bauleistungen) bereits nachhaltig ist.

Unser fiinftes Umweltziel ist die Verringerung des spezifischen
Stromverbrauchs im Haus S, anteilig fiirs MLUK, um 2 Prozent bis
Ende 2024 (Basis: 2019). Hierzu sind folgende Ma3nahmen geplant:

+ Informationsveranstaltungen fiir die MLUK-Mitarbeitenden
zu energieeffizientem Blrobetrieb

« Standige Verbesserung der Gebaudeleittechnik-Einstellun-
gen (GLT) beziglich Heizung, Liftung und Klimatisierung;
die MaBnahme sollte das Ziel haben, die Behaglichkeit in den
Buros soweit zu erhéhen, dass die Verwendung von Heizl{if-
tern und Ventilatoren weitgehend entfallt.

+ Kldrung des Einflusses des digitalen Arbeitens (Videokon-
ferenzen, Suchanfragen, E-Mail-Verkehr, Speichern von
Dateien, ...) auf den lokalen und globalen Stromverbrauch.
Zusatzlich Informationsveranstaltung fir die MLUK-Mitarbei-
tenden zu diesen Themen.

Anmerkung: Die genauen Auswirkungen auf den lokalen Strom-
verbrauch sind noch nicht bekannt. Unstrittig ist aber, dass die
zunehmende Digitalisierung global zu stark steigenden Verbrau-
chen fiihrt.

Dariiber hinaus wird eine Ideenliste gefiihrt, in der MalBnahmen-
vorschldage gesammelt werden, die es noch nicht in das aktuelle
Umweltprogramm geschafft haben, aber das Potential fiir eine
kiinftige Umsetzung haben. Die Ideen stammen aus unterschied-
lichen Quellen: Implementierung EMAS, MA-Befragung und Ma-
nagement-Review.

Tabelle 16: Ideenliste mit méglichen MaBnahmen fiirs MLUK © MLUK

MafBBnahme (Idee) Verantwortlich

Méglicher Termin

Bemerkungen

1. Verbesserung der UMB (federfiihrend) 31.12.2022 Kann nur durch enge Zusammenarbeit aller
Genauigkeit der Erfassung ~ MLUK (Innerer Dienst), genannten Verantwortlichen gelingen.
des Abfallaufkommens des  BLB, Kann eventuell positive Auswirkungen auf das
MLUK (Haus S) STRABAG (mitwirkend) Abfallmanagement des gesamten Campus
haben;
(gegebenenfalls Prozess festlegen)
2.Verbesserung UMB (federfiihrend) 31.12.2022 Durch Auswertung der Steuerung der

der Genauigkeit MLUK (Innerer Dienst)
der Erfassung des

Druckerpapierverbrauchs

des MLUK (Haus S + MWH /

Standort 2)

Multifunktionsdrucker kann der Verbrauch
eines jeden Druckers blattgenau erfasst
werden.

Eine Unterscheidung zwischen Recycling- und
Normalpapier ist ebenfalls moglich;
(gegebenenfalls Prozess festlegen)

UMB (federfiihrend)
BLB-Fuhrparkmanagement

3. Verbesserung der
Genauigkeit der Erfassung
der Kraftstoffverbrauche
der Dienstwagen (BLB-
Fuhrpark);

Klarung der Erfassung
von Dienstreisen mit dem
Privat-PKW

Kldrung mit BLB bis
31.12.2022

Derzeit werden nur die gefahrenen

Kilometer erfasst und an MLUK (ibermittelt.
Der Kraftstoffverbrauch wird dann mit

den Herstellerangaben berechnet. Das
beriicksichtigt das individueller Fahrverhalten
nicht und setzt keine Anreize zum
energieeffizienten Verhalten.

Es ist mit BLB zu kldren, ob eine Mdglichkeit zu
genaueren Erfassung der Kraftstoffverbrauche
besteht.

UMB (federfihrend)
MLUK (Innerer Dienst)

4.Verbesserung

der Erfassung der
Schadstoffemissionen
aus den Flugreisen

Klarung mit MLUK
(Innerer Dienst) bis
31.12.2022

Um die Schadstoffemissionen (CO,, SO,,
NOx, PM) berechnen zu kdnnen, miissen
entsprechende Berechnungsvorgaben
erarbeitet werden und gegebenenfalls die
durchgefihrten Flugreisen einzeln erfasst
werden. (geflogene Meilen)

UNSER UMWELTPROGRAMM 2022 BIS 2024

39



40

MaBnahme (Idee) Verantwortlich Moglicher Termin  Bemerkungen

5. Erfassung der UMB (federfiihrend) 31.03.2023 DSGVO ist zu beachten;

Pendlertatigkeiten der MLUK (Innerer Dienst) Erfassung ist die Voraussetzung der damit
MLUK-Mitarbeitenden, zusammenhéngenden CO,-Emissionen und
das heif3t Kldrung der gegebenenfalls weiterer MaBnahmen, wie
Frage: zum Beispiel Férderung des OPNV

Wie kommen die MLUK-

Mitarbeitenden ins Biiro?

6. Verbesserung der UMB (AnstoR3) 31.12.2023 MaBnahmenplan aufstellen;
Fahrradfreundlichkeit auf BLB (federfiihrend) Mdogliche MalBnahmen:

dem Campusgeldande
(Organisatorische +
Bauliche MaBnahmen)

alle Ministerien des
Campus (Innerer Dienst)

- Einfahrt/Ausfahrt zum/vom Campus auf
separater Spur getrennt vom Autoverkehr;

- FahrradstraBen auf dem Campus markieren;
- Erforderliche bauliche Anpassungen, wie
zum Beispiel Bordsteine absenken, wo nétig;
- Fahrrad hat generell Vorfahrt auf dem
Campus (Ausnahme Einsatzfahrzeuge MIK)

7. Entsiegelung/
Begriinung des
Campusgelandes mit
folgenden Zielen:

- Verbesserung der
Biodiversitat

- Verringerung der
Aufheizung der Flachen im
Sommer
(Verbesserung des
Mikroklimas)

- Schaffung von attraktiven

Pausenangeboten fiir die
Mitarbeitenden

UMB (Anstol3)

BLB (federfiihrend)

alle Ministerien des
Campus (Innerer Dienst)

derzeit keine
Terminvorgaben
moglich

Diese Idee ldsst sich nur umsetzen,

wenn die Anzahl der Parkpldtze auf dem
Campusgelande reduziert wird und die
gewonnen Flachen begriint werden.

Die vorhandenen Griinflachen kénnen
sicherlich noch attraktiver und biologisch
wertvoller gestaltet werden.

8. Erhéhung des Anteils an
PV-Anlagen;
die Idee zielt ab auf die

Uberdachung von Fahrrad-

und PKW-Stellplatzen,
die dann mit PV-Anlagen
versehen werden.

UMB (Anstof3)

BLB (federfiihrend)

alle Ministerien des
Campus (Innerer Dienst)

derzeit keine
Terminvorgaben
moglich

Die Idee kdnnte einher gehen mit der
Reduzierung der Parkflaichen auf dem
Campusgeldnde.

9. Druck von Broschiiren
des MLUK sollten auf
umweltfreundlichen

(zum Beispiel recycelten)
Papier erfolgen. Dies
sollte auch auf den
Broschiiren erkennbar
sein, zum Beispiel durch
entsprechende Aufdrucke
von Siegeln (Blauer Engel,
FSC, ...)

UMB (Ansto)
MB 3

31.12.2022

Es ist zu prifen, ob bereits entsprechendes
Papier verwendet wird. Wenn ja, ist es
zumindest auf den Flyern, Prospekten und
Broschiiren derzeit nicht erkennbar.
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6.2 Kabinettsbeschlusses,Massnahmen zur Energie-
einsparung in der Landesverwaltung Brandenburg”

Am 26.08.2022 wurde die ,Kurzfristenergieversorgungssiche-
rungsmalnahmenverordnung” EnSikuMaV - Verordnung zur
Sicherung der Energieversorgung uber kurzfristig wirksame
MaBnahmen - von der Bundesregierung verabschiedet (Bundes-
gesetzblatt BGBI. S.1446), die am 1.09.2022 in Kraft getreten ist
und mit Ablauf des 28.02.2023 auf3er Kraft tritt.

https://www.gesetze-im-internet.de/ensikumav/BJNR144600022.
html

Diese Verordnung wurde bereits im Vorfeld durch zahlreiche
MaBnahmen der Landesverwaltung Brandenburg und anschlie-
Bend durch unser Ministerium (MLUK) und im Nachgang durch
den Brandenburgischer Landesbetrieb fiir Liegenschaften und
Bauen (BLB) umgesetzt, die im Folgenden beschrieben werden.

In Potsdam wurde am 16.08.2022 folgende Pressemitteilung zu
den Ergebnissen der Kabinettssitzung durch Regierungssprecher
Florian Engels herausgegeben:

»~Landesregierung beschlieBt MaBBnahmen zur Energieein-
sparung: Absenkung von Raumtemperaturen auf 20 Grad -
Einsparziel: 15 bis 20 Prozent des Energieverbrauchs

Die Landesregierung hat heute auf Vorschlag von Finanzminis-
terin Katrin Lange Maf3nahmen zur Energieeinsparung in der
Landesverwaltung Brandenburg beschlossen. Das MalBnahmen-
paket sieht zunachst sechs Punkte vor.

+  Wahrend der Heizperiode von Anfang Oktober bis Ende April
erfolgt unter Beachtung der Arbeitsschutzregelungen eine
Absenkung der Raumtemperaturen in Dienstgebduden auf
20 Grad Celsius.

« Die Warmwasseraufbereitung in Sanitdranlagen soll reduziert
werden; vorhandene Warmwasser-Boiler werden abgeschal-
tet, soweit es die jeweiligen Hygienevorschriften zulassen.

« Fir die Dienstliegenschaften werden alle Beleuchtungsan-
lagen Uberprift. Soweit dies kurzfristig moglich ist, werden
Beleuchtungsmittel energiesparsam angepasst.

+ Sofern keine Sicherheitsbedenken bestehen, werden Be-
leuchtungen (insbesondere das Anstrahlen von Gebauden)
vermindert oder abgestellt.

+ Auch die Anzahl elektrischer Geréte in Dienstgebauden wird
Uberprift und soweit méglich reduziert. Dies betrifft sowohl
die Arbeitsplatzausstattung als auch die von Kiichen mit
elektrischen Geréaten.

+ Fir Neu- und Sanierungsbauten soll zudem das Sofortpro-
gramm des Bundes mit Klimaschutzmal3nahmen fiir den
Gebdudesektor Anwendung finden.

Das fiir Liegenschaften zustdndige Finanzministerium geht da-
von aus, dass mit der Absenkung der Raumtemperatur Einspa-
rungen von 15 bis 20 Prozent je Liegenschaft erzielt werden kon-
nen. Bei der Begrenzung der Anlagenlaufzeiten (Reduzierung der
Tagesheizdauer) um 2 bis 3 Stunden sei ein zusatzlicher Einspar-
effekt von 8 bis 10 Prozent zu erwarten. Der Beschluss sieht im
Sinne der nétigen Flexibilitat vor, dass Anderungen der zulissi-
gen Raumtemperatur gemaR Arbeitsstattenverordnung unmit-
telbar Anwendung finden sollen. Die zuldssige Raumtemperatur
kdnnte demnach weiter reduziert werden.

Die Landesverwaltung verfiigt liber insgesamt 852 Gebaude auf
495 eigenen oder angemieteten Liegenschaften. 190 Liegen-
schaften mit 518 Gebduden befinden sich im wirtschaftlichen
Eigentum des Brandenburgischen Liegenschaftsbetriebes (BLB).
Diese Liegenschaften verbrauchen etwa 107 GWh Warme pro
Jahr (entspricht 5.000 Einfamilienhdusern) und 35 GWh Strom
pro Jahr (entspricht 10.000 Einfamilienhdusern).”

https://www.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.742143.de

Am 23.08.2022 wurde im MLUK von unserer Staatssekretdrin Anja
Boudon folgender Hauserlass (Nr. 04/2022) aufgrund des obigen
Kabinettsbeschlusses,MalBnahmen zur Energieeinsparung in der
Landesverwaltung Brandenburg” (KV 597/22) verabschiedet:

»Zur Umsetzung der vom Kabinett beschlossenen MaBnahmen
und Einsparziele werden fiir den Bereich des MLUK die folgenden
MaRBnahmen festgelegt:

1. Die Regulierung der Kiihlung/Heizung erfolgt auf den vom
MLUK genutzten Liegenschaften entsprechend der techni-
schen Maglichkeiten in Verantwortung des BLB mit den Be-
treibenden/ Vermietern.

2. Die Warmwasseraufbereitung in den Teekiichen sowie den
Sanitdranlagen (mit Ausnahme der Behindertentoiletten und
vorhandenen Duschen) wird auB3er Betrieb genommen.

3. Die Nutzung von zusatzlichen elektrisch betriebenen Gera-
ten in den Buros ist auf das unbedingt erforderliche Mal3 zu
beschranken. Dies betrifft insbesondere Kaffeemaschinen,
Wasserkocher, Kiihlschranke sowie Ventilatoren und Heizge-
rate.

Fir Haus S sind die bereits im Nutzerhandbuch im Kapitel
Nutzungshinweise fiir das Gebadude, S. 24 ff. unbedingt zu
beachten.

4. Die Leiter der nachgeordneten Einrichtungen legen fiir ihre
Dienststellen die dartiber hinaus zur Umsetzung des Kabi-
nettsbeschlusses erforderlichen MalBnahmen fest.

5. Alle Mitarbeitenden sind aufgefordert, durch ihr Verhalten
zur Energieeinsparung beizutragen.

Dieser Hauserlass tritt mit der Unterzeichnung in Kraft.

Am 12.09.2022 wurden alle Mieter und Nutzer, so auch das MLUK,
vom Brandenburgischen Landesbetrieb fiir Liegenschaften und
Bauen (BLB) detailliert Giber nétige Energieeinsparungen beim
Betrieb von Landesliegenschaften und Anmietungen informiert:

,Die in den letzten Monaten entstandene geopolitische Krisen-
situation flihrt zu einer sanktionsbedingten Verknappung von
Rohstoffen und Energie nicht gekannten Ausmales, und somit
auch zu einer duBBersten Anspannung unserer Volkswirtschaft.
Reduktion und Verzicht ist das Gebot der Zeit fiir die breite All-
gemeinheit, aber auch fiir die 6ffentliche Hand in der Wahrneh-
mung aller Pflichten und Versorgung.

Als zentraler Liegenschaftsbewirtschafter des Landes Branden-
burg hat der BLB in Fortsetzung der Gesetzesvorlagen auf euro-
paischer und nationaler Ebene den aktuellen Kabinettsbeschluss
vom 15.08.2022 (KV-Nr.: 597/22) und die Kurzfristenergieversor-
gungssicherungsmalBnahmenverordnung (EnSikuMaV) zur Ein-
sparung von Energie beim Betrieb aller Landesliegenschaften
umzusetzen.
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Fiir die Bewirtschaftung, somit in Folge fiir die Nutzung von Ge-
bauden im Landeseigentum und in Anmietungen, heif3t die Um-
setzung des Beschlusses konkret:

REDUKTION ALLEN VERBRAUCHS VON ENERGIE - WARME/ STROM

Der BLB ist somit angehalten die technische Umsetzung der Be-
schlisse ab sofort zu veranlassen und im Vorfeld dartiber die Nut-
zer Uber die bevorstehenden Anpassungen zu informieren.

I. Warmeversorgung der Landesliegenschaften
und Anmietungen

1. Aussetzen des Heizbetriebes von Gebduden iiber die
Sommermonate
Mégliche technische Zwédnge (Anlagenbedingte Kopplung
Warme/ Warmwasser) sind unbedingt zu Uberprifen. Ziel-
setzung ist es die Warmeversorgung in den Monaten Mai bis
Oktober auszusetzen.
Sind hierzu gegebenenfalls technische Anpassungen erfor-
derlich, hat der BLB die Umsetzung zu veranlassen.
Mégliche Folge der MaBnahme: Einschrankung bei der Ver-
fugbarkeit von Warmwasser in Liegenschaften.

2. Absenkung der Raumtemperaturen von Arbeits-,
Aufenthalts- und Nebenrdumen
Absenkung des Heizungswasservorlaufes der. Heizanlagen,
es sollen hochstens 19°C Raumtemperatur abrufbar sein.
Zielsetzung der MaBnahme sind signifikante Einspareffekte
von 18 bis 20 Prozent und mehr (1°C bringen in der Regel cir-
ca 4 bis 6 Prozent Einsparung). Nebenrdume und Verkehrsfla-
chen fallen nicht unter diese Mindestanforderungen, liegen
aber durch den abgesenkten Heizwasservorlauf auch nicht
dartiber.
Der alternative Betrieb elektrischer Zusatzheizungen in den
Biurordumen ist untersagt. Die Hauser selbst haben hier die
Aufgabe, eigeninitiativ mogliche Fehlentwicklungen zu un-
terbinden.

3. Pflicht zur individuellen Nutzerregulierung ,Warme”

in den Biiroraumen

Im Falle geplanter und ungeplanter (langerer) Abwesen-
heiten sind Raumheizkorper, sofern dieses technisch Giber
Einzelthermostate (an den Heizkdrpern) moglich ist, abzu-
riegeln. Die geringere Raumtemperatur in der Anlaufphase
beziehungsweise das Anheizen nach Riickkehr ist hinzuneh-
men.

4. Verringerung des Tagesheizzyklus der Gebaude
Die Temperaturabsenkung liber Nacht ist unter Beriicksichti-
gung der technischen Gegebenheiten jeder Anlage und des
jeweiligen Gebaudebetriebes auszuweiten. Zielsetzung ist
es, das tdgliche ,Heizfenster” in den Gebduden auf mindes-
tens 13 Stunden auszuweiten und so anzupassen, dass die
Restwarme am Tagesende bestmdglich ausgenutzt werden
kann. Das Regelheizfenster ist hierbei nach Beschlussvorlage
von 7 bis 20 Uhr vorzusehen.
Im Weiteren solle der Heizbetrieb tiber das Wochenende aus-
gesetzt, die Grundlast an Heizwdrme anlagebezogen auf ein
erforderliches Minimum reduziert werden. Ausgenommen
von dieser Mafnahme sind Einrichtungen, die einen 24/7-
Betrieb zu gewahrleisten haben.
Im Einzelfall kann das verringerte Tagesheizfenster von maxi-
mal 13 Stunden in Abhangigkeit vom Profil der Nutzer tiber
den Tag nach vorne gezogen beziehungsweise noch weiter
eingeschrankt werden.
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5. Verringerung der Kiihllasten
Im umgekehrten Fall wird die technische Gebaudekiihlung
da, wo entsprechende Anlagen vorhanden sind, im sommer-
lichen Gebdudebetrieb erst dann aktiviert, wenn die Innen-
raumtemperatur 26°C libersteigt.”

Ausblick

Im Hinblick auf die in diesem Kapitel beschrieben Akut-Sparmaf3-
nahmen, die aufgrund der Gasnotfalllage in Deutschland ent-
standen sind, wird es wahrscheinlich im laufenden und kommen-
den Jahr zu Einsparungen in unserem Ministerium kommen, die
die Ziele und MaBnahmen unseres Umweltprogramms ergdnzen
und im Schlisselbereich Energie (Wdrme / Strom) um ein Vielfa-
ches Ubertreffen.



7 Erklarung des Umweltgutachters

Als Umweltgutachter wurde beauftragt:
Dr. Burkhard Kiihnemann (DE-V-0103)

ERKLARUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIERUNGSTATIGKEITEN

Das Institut fir Umwelttechnik Dr. Kihnemann und Partner GmbH mit der Registrierungsnummer DE-V-0133, vertreten durch Herrn
Dr. Burkhard Kiihnemann mit der Registrierungsnummer DE-V-0103, zugelassen fiir den Bereich ,Offentliche Verwaltung” (NACE-Code
84.1) unter anderem, bestatigt begutachtet zu haben, dass die Organisation

Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg
Henning-von-Tresckow-Str. 2-13, Haus S
14467 Potsdam

wie in der Umwelterklarung angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europdischen Parlaments und des
Rates vom 25. November 2009 Uber die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanage-
ment und Umweltbetriebspriifung (EMAS), geédndert durch Anderungsverordnung (EU) 2018/2026 vom 19.12.2018, erfillt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklarung wird bestatigt, dass

- die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durch-
gefuhrt wurden,

= das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestatigt, dass keine Belege fiir die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvor-
schriften vorliegen,

= die Daten und Angaben der Umwelterkldrung der Organisation ein verldssliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild samtli-
cher Tatigkeiten der Organisation innerhalb des in der Umwelterklarung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklarung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine zustan-
dige Stelle gemal der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklarung darf nicht als eigenstandige Grundlage fiir die Unter-
richtung der Offentlichkeit verwendet werden.

Hannover, den 15.11.2022

Dr. Burkhard Kiihnemann
Umweltgutachter DE-V-0103

ERKLARUNG DES UMWELTGUTACHTERS
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8 Registrierungsurkunde der IHK Potsdam

Ministerium fiir Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz des

Landes Brandenburg
Henning-von-Treschkow-Stralle 2 - 13
14467 Potsdam

Ml A S e e S h el

Register-Nr.: DE-183-00069
Erstregistrierung am 09. Dezember 2022

Diese Urkunde ist gliltig bis 23. November 2025

SO

GEPRUFTES i Diese Organisation wendet zur kontinuierlichen
UMWELTMANAGEMENT Verbesserung der Umweltleistung ein
4 Umweltmanagementsystem nach der Verordnung (EG)

i - Nr. 1221/2009 und EN ISO 14001:2015 (Abschnitt 4 bis
10) an, veroffentlicht regelmaRig eine Umwelterklarung,
l&sst das Umweltmanagementsystem und die
Umwelterklarung von einem zugelassenen, unabhangigen
Umweltgutachter begutachten, ist eingetragen im EMAS-
Register (www.emas-register.de) und deshalb berechtigt,
das EMAS-Logo zu verwenden.

w Potsdam

Potsdam, den 09. Dezember 2022

) i

. Al ey =N

Ina Hansel Prof. Dr. Dr. Mario Tobias
Prasidentin Hauptgeschaftsfiihrer

REGISTRIERUNGSURKUNDE DER IHK POTSDAM
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Abkiirzungsverzeichnis

Abkiirzung Volistandiger Begriff Bemerkungen / Erlauterungen

AEPC Alternative Energy Promotion https.//en.wikipedia.org/wiki/Alternative_Energy_Promotion_Centre
Centre (Nepal)

AL Abteilungsleitung Abteilungsleitung im MLUK

BdH Beauftragter des Haushalts Beauftragter des Haushalts des MLUK

Benchmarking

Ein Benchmarking bezeichnet einen kontinuierlichen, vergleichenden
Bewertungsprozess in Bezug auf das Erreichen von,besten” Leistungs-,
Erfolgs- oder Qualitéts-Kriterienpunkten (Benchmarks).

Blauer Engel Der Blaue Engel ist seit Giber 40 Jahren das Umweltzeichen der
Bundesregierung. Er kennzeichnet umweltschonende Produkte und
Dienstleistungen. Kein Label im Non-Food-Sektor ist so breit aufgestellt.
Viele Alltagsprodukte tragen das Umweltzeichen: zum Beispiel Farben,
Mébel, Waschmittel oder Recyclingpapier.
https://www.blauer-engel.de/de/blauer-engel/unser-zeichen-fuer-die-
umwelt

BLB Brandenburgischer Landesbetrieb  Landesbetrieb des Bundeslandes Brandenburg

fur Liegenschaften und Bauen

°C Grad Celsius

CDM Clean Development Mechanism Mechanismus fiir umweltvertragliche Entwicklung

Co, Kohlenstoffdioxid https://www.klimaschutz-portal.aero/glossar/kohlenstoffdioxid/

CO,e CO,Aquivalent

cop Conference of the Parties Konferenz der Vertragsparteien des Rahmenibereinkommens der
Vereinten Nationen tber Klimadnderungen (United Nations Framework
Convention on Climate Change, UNFCCC)

DIN Deutsches Institut flir Normung EN: Europaische Norm

DIN EN ISO Die ISO 14001 ist der weltweit akzeptierte und angewendete Standard

14001 fur Umweltmanagementsysteme. Die Norm wurde 1996 von der
Internationalen Organisation fir Normung veréffentlicht und zuletzt im
Jahr 2015 novelliert.

DSGVO Datenschutz-Grundverordnung

E-Auto Elektroauto

EB Energiebeauftragte hier: EB des gesamten Geschéftsbereichs des MLUK

E-Bike Elektrofahrrad

EG Europaische Gemeinschaft Bis 2009 verfligte die EG innerhalb der Europdischen Union tber

(bis 2009) eine eigene Rechtspersonlichkeit und damit volkerrechtliche
5 Handlungsfahigkeit. Erst mit dem Vertrag von Lissabon 2009 wurde die

Existenz der EG beendet, ihre Rechtsnachfolgerin wurde die Europaische
Union (EU).

EMAS Eco-Management and Audit Das Eco-Management and Audit Scheme, auch bekannt als EU-Oko-

Scheme

Audit oder Oko-Audit, wurde von der Européischen Union entwickelt
und ist ein Gemeinschaftssystem aus Umweltmanagement und
Umweltbetriebspriifung fiir Organisationen, die ihre Umweltleistung
verbessern wollen.
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47


https://en.wikipedia.org/wiki/Alternative_Energy_Promotion_Centre
https://www.blauer-engel.de/de/blauer-engel/unser-zeichen-fuer-die-umwelt
https://www.blauer-engel.de/de/blauer-engel/unser-zeichen-fuer-die-umwelt
https://www.klimaschutz-portal.aero/glossar/kohlenstoffdioxid/

Abkiirzung

Volistandiger Begriff

Bemerkungen / Erlauterungen

EnSikuMaV Verordnung zur Sicherung LKurzfristenergieversorgungssicherungsmafnahmenverordnung’, von
der Energieversorgung lber der Bundesregierung verabschiedet (BGBI. | S. 1446), die am 1.09.2022 in
kurzfristig wirksame MaBnahmen  Kraft getreten ist und mit Ablauf des 28.02.2023 auf8er Kraft tritt.

EU Europaische Union (ab 2009) Siehe oben: ,EG"

ff. folgende f. steht fiir folgend, ff. kennzeichnet den Plural, also mehr als nur eine

folgende Seite; man konnte dies also als,folgende” bezeichnen.

FK Fihrungskrafte

FSC Forest Stewardship Council Der Forest Stewardship Council wurde 1993, ein Jahr nach der Konferenz

'Umwelt und Entwicklung' in Rio de Janeiro, gegriindet. Sein Ziel ist, die
in Rio verabschiedeten Forderungen an eine 'nachhaltige Entwicklung'
fur Walder umzusetzen.

GLT Gebdaudeleittechnik

GWh Gigawattstunde Eine Gigawattstunde (GWh) ist eine Maf3einheit fiir Energie; eine

Gigawattstunde entspricht 1 Milliarde (1 000 000 000) Wattstunden (Wh)
oder 1 Million (1 000 000) Kilowattstunden (kWh).

HL Hausleitung Hausleitung des MLUK besteht aus Minister und Staatssekretarin

IHK Industrie- und Handelskammer hier: IHK Potsdam

IMAG Interministerielle Arbeitsgruppe

ISO International Organization for Weltweiter Zusammenschluss nationaler Normungsgremien
Standardization

IT Informationstechnologie

JURIS Juristisches Informationssystem Das Juristische Informationssystem fiir die Bundesrepublik Deutschland

ist ein deutscher juristischer Informationsdienstleister mit Sitz in
Saarbrticken, der in der Rechtsform einer GmbH gefiihrt wird.

Kfz Kraftfahrzeug

km Kilometer

kWh Kilowattstunde

kWp Kilowatt-Peak MaB, das ausschlieBlich zur Messung der Leistung von

Photovoltaikanlagen verwendet wird

LELF Landesamt fiir Landliche Landesamt des Bundeslandes Brandenburg
Entwicklung, Landwirtschaft und
Flurneuordnung

LFB Landesbetrieb Forst Brandenburg ~ Landesbetrieb des Bundeslandes Brandenburg

LfU Landesamt fiir Umwelt Landesamt des Bundeslandes Brandenburg

m? Quadratmeter

m? Kubikmeter

MA Mitarbeitende Mitarbeitende des MLUK

M.A. Master of Arts Ein Master of Arts ist der Inhaber eines Master-Abschlusses, der von

Universitdten in vielen Landern verliehen wird. Der Abschluss wird in der
Regel dem Master of Science gegeniibergestellt.
MB3 Ministerburo 3 Offentlichkeitsarbeit,

Internationale Kooperation
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Abkiirzung

Volistandiger Begriff

Bemerkungen / Erlauterungen

MIK Ministerium des Innern und fiir Ministerium des Bundeslandes Brandenburg
Kommunales
MIL Ministerium fiir Infrastruktur und Ministerium des Bundeslandes Brandenburg
Landesplanung
MLUK Ministerium fiir Landwirtschaft, Ministerium des Bundeslandes Brandenburg
Umwelt und Klimaschutz
MSGIV Ministerium fiir Soziales, Ministerium des Bundeslandes Brandenburg
Gesundheit, Integration und
Verbraucherschutz
MWH Grof3es Militarwaisenhaus zu Interne Abkirzung fiir 2. Standort des MLUK (als Mieter) in Potsdam,
Potsdam LindenstraRe 34
NACE Nomenclature statistique des Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Européischen
activités économiques dans la Gemeinschaft
Communauté européenne
NO, Stickstoffoxid https.//www.klimaschutz-portal.aero/glossar/stickoxid/
NRO Nichtregierungsorganisation NRO sind prinzipiell alle Verbande oder Gruppen, die gemeinsame
Interessen vertreten, nicht gewinnorientiert und nicht von
Regierungen oder staatlichen Stellen abhéngig sind. Dazu zdhlen zum
Beispiel Gewerkschaften, Kirchen und Birgerinitiativen, aber auch
Arbeitgeberverbande oder Sportvereine.
OPNV Offentlicher Personennahverkehr
PM particulate matter Partikel mit sehr kleinem Durchmesser, die bis in die Bronchien gelangen
kdénnen, werden als,,Feinstaub” oder sogar Ultrafeinstaub bezeichnet.
PPP Public-Private-Partnership dffentlich-private Partnerschaft (OPP)
% Prozent
PV Photovoltaik Zum Beispiel: PV-Anlage, PV-Strom
QR Code "quick response" (englisch fiir Der Quick Response (QR) Code ist eine zweidimensionale Version des
"schnelle Antwort" oder "schnelle  Barcodes, die in der Lage ist, Gber den Scan mit einem mobilen Gerat eine
Reaktion") Vielzahl von Informationen fast unmittelbar zu tibertragen.
RFI Radiative Forcing Index Erderwdrmungswirkung
https://www.klimaschutz-portal.aero/glossar/radiative-forcing-index/
RL Referatsleitung Referatsleitung im MLUK
SMART Sperzifisch (Specific), Messbar Anspielung an das englische Wort “smart” (klug) - denn genau so sollen
(Measurable), Erreichbar SMART Ziele formuliert werden
(Achievable), Relevant (Relevant)
und Zeitgebunden (Time-bound)
SO, Schwefeldioxid
Stakeholder interessierten Parteien Fur ein UMS relevante interessierte Parteien (Stakeholder): sowohl
Interessierte innerhalb der Organisation wie zum Beispiel Beschaftigte
oder Dienstleister auf dem eigenen Geldnde, als auch auBBerhalb wie zum
Beispiel Behorden, Kunden und Kundinnen, Kapitalgeber, Lieferanten,
Nachbarinnen und Nachbarn.
STRABAG STRABAG Property and Facility Facility Management Dienstleister (FM-Dienstleister), unter anderem fiir
Services GmbH Haus S
t Tonne
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Abkiirzung

Volistandiger Begriff

Bemerkungen / Erlauterungen

THG Treibhausgas

TRC TUV Rheinland Consulting GmbH UMS-Beraterin des MLUK

UGA Umweltgutachterausschuss

UMB Umweltmanagementbeauftragte  hier: UMB des MLUK

UMS Umweltmanagementsystem

UN United Nations Vereinte Nationen

UNFCCC United Nations Framework Rahmeniibereinkommen der Vereinten Nationen tber Klimaanderungen
Convention on Climate Change

uTt Umweltteam EMAS Umweltteam

WEKA Rechtsdatenbank unter anderem Vorschriftendienst”

ZALF Leibniz-Zentrum fiir

Agrarlandschaftsforschung e. V.

ABKURZUNGSVERZEICHNIS



lhre Ansprechpartnerin im MLUK

Fur Anfragen zum betrieblichen Umweltschutz des MLUK Brandenburg
ist die Umweltmanagementbeauftragte (UMB) Ihre erste Ansprechpartnerin:

Kristine Knebel-Wachter

Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg
Abteilung 1, Referat 11,Zentrale Rechtsangelegenheiten”

Henning-von-Tresckow-Str. 2-13, Haus S

14467 Potsdam

Telefon: +49331866-7125

E-Mail:  kristine.knebel-waechter@mluk.brandenburg.de

Internet: mluk.brandenburg.de oder agrar-umwelt.brandenburg.de

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wirtschaft-und-umwelt/umweltpartnerschaft/emas/

Die Veroffentlichung erfolgt ausschlie3lich in Form einer PDF-Datei.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN IM MLUK
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Ministerium fir Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz (MLUK)

Referat Offentlichkeitsarbeit

Henning-von-Tresckow-StraBe 2-13, Haus S

14467 Potsdam

Telefon: +49 (0)331 866-7237

E-Mail: bestellung@mluk.brandenburg.de

Internet: mluk.brandenburg.de oder agrar-umwelt.brandenburg.de

(8" - ISCHUTZ. UMWELT.

Brandenburg handelt.
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